No. 59. Montags den 20. May 1822. 


Bekannemach un ge. 1 
Die große Waſſerkunſt wird, wegen einer dringend noͤthigen Reparatur an der Waſſer⸗ 


ds welle, vom na 


chſten Dienſtag Vormittags 9 Uhr an bis Mtwochs Abend um Uhr 


außer Thätigkeit ſeyn, miehin derjenige Theil ber Roͤhrbrunnen und Waſferleitungen, weichen 


Breslau den 18. May 1822. 


die große Kunſt bewäſfert, während dieſer Zeit kein Waffer haben. 
Wir machen ſolches bekannt, damit ſich JIrdermann zeitig mit Waſſer verſorgen koͤnne. 


Zum Magiſtrat hieſtger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete Obers Bürger: 


meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗ 


Raͤthe. z 


Berlin, vom 16. May. e 
Des Königs Maprfiät daben dem Ober⸗ 
Amtmann Hubert zu Kottdus den Charakter 
als Amksrath zu ertheilen und das für ihn 
aus gefertigte Patent Allergnaͤdigſt zu voll⸗ 


Köln, vom 4 May. 
Zu Alterode war ein Jagdliebhaber mit ſel⸗ 
nem Nachbar Abends auf den Schnepfenitrich 
egangen; auf dem Heimwege rauſcht etwas 
er ihnen aus einer Hecke auf; er vermeint 
einen doͤſen Hund, legt an, druckt ab und 
verwundet die Frau feines Beg ſetters lebens⸗ 
gefaͤprlich, die mit den Ihrigen ihrem Manne 
entgegen gegangen war, ſich bier verſteckt 
batte, und die Heimkehrenden überraſchen 

wollte. ; { 
Wien, vom 13. May. 


er geutige Wanderer meldet: „Am gten 
M. Nachmtetags iſt In einer biefigen Bor; 
= ein Knabe in den unlängſt 


neuerbauten 34° Klafter tiefen Brunnen des 
Hauſes daſelbſt, welcher zwar mit einer 13 
Schuhe hohen Mauer umgeben, aber nicht be⸗ 
deckt war, binabgefallen. Sein Vater ellte 
zu Huͤlfe, firg in den Brunnen hinab, und 
dieb unten verfunfen. Hierauf eilte ein Nach⸗ 
bar herbei, flieg in den Brunnen hinab, allein 
auch dieſer blieb unten. Endlich kam ein in 
der Nabe arbeitender Brunnenknecht herbei, 
ftieg gleichfalls in den Brunnen und blieb eben- 
falls unten liegen. Dieſe vier Perſonen wur⸗ 
den ſonach mit vieler Muͤhe herausgezogen, 


mehrere Wundaͤrzte verfüchten alle vorge⸗ 


ſchriebenen Rettungsmittel, jedoch vergebens. 
Rach dem Beſunde der Sachverſtaͤndſgen it 
es unbezweiſelt, daß dleſe Ungluͤcklichen von 
der im Brunnen herrſchenden, mlt kohlenſau⸗ 
rem Gas geſchwaͤngerten kuft betaͤubt wurden, 
und ſonach erſtickt find.’ 

Die Verpachtung des Chauſſsegeldes iſt 
den oͤſt rreichiſchen Staaten ſehr zum! 
des oͤffentlichen Einkommens aus 


sad Umfänden ein Dritthell, ja die Hälfte 
mehr geboten wurde, als die fruͤhere Ein⸗ 
nahme betrug. Wahrſchelnlich haben dle Paͤch⸗ 
ter angeno amen, daß die Mauſh⸗Einnehmer 
entweder zu nachſichtig waren oder das Gefaͤll 
auch zu ihrem Vortheil benutzten. ö 


Hannover, vom 11. Map. 


Unſere Nachrichten von geſtern beginnen mit 
nachſtehendem Arklkel: „Auswärtige Blätter 
haben vor kurzer Zelt es ſich zum Geſchaft ge⸗ 
macht, zu verbreiten, daß Se. Maf. der Koͤntg 
don England mit der Kronprinzeſſin von Daͤ⸗ 
nemark, Tochter Sr. Maj. des Königs von 
Daͤnemark, Sich zu vermahlen beabſichtlgten; 
gleichzeltig iſt in eben dieſen Zeitungen er⸗ 
wähnt, daß Unterhandlungen gepflogen wir; 
den, deren Gezenſtand der Austauſch des Koͤ⸗ 
nigreichs Haunover gegen die daͤniſchen Inſeln 
ſey. Dieſe Geruͤchte, durch deren Erfindung 
man das leſeluſtige, nur immer nach Neuig⸗ 
keiten, gleichviel ob wahr oder unwahr, be⸗ 
glerige Publikum, auf kurze Zeit und ſo lange 
taͤuſchen und zu beuntudigen verſucht hat, bis 
wieder ein anderer Gegenſtand zu gleichem 
Zwecke benutzt werden kann, haben auch in 
deutſchen Blättern Aufnahme gefunden, und 
trrelcht iſt die Abſicht, durch erſonnene Erzaͤh⸗ 
lungen das Publikum zu hintergeden und viel⸗ 
leicht hie und da bei denjenigen Beſorgniſſe zu 
err gen, welche bei dem beſtimmten Tone, mlt 
welchem das Maͤhrchen vorgetragen wird, 
etwa auf einen Augenblick zu vergeſſen im 
Stande waren, daß ein Austauſch, wie der 
erwähnte, den europaͤiſchen Staats ⸗Vertraͤ⸗ 
gin eben ſo ſehr, als der bekannten Denkungs⸗ 
art des Königs, zuwider leufen würde. Dle 
Erinnerung an dleſe iſt ſonſt gewiß fir jeden 
Hannoveraner hinreichend, um alle Beſorgniß 
zu entfernen. Damit aber auch der geringſte 

welſel beſeitigt bleibe, fo können wir aus 

cherer Quelle verſichern, daß beide Nachrich⸗ 
ten ungegruͤndet find.“ 


Frankfurt a. M., vom 7. May. 
Das neue Anlehen, das von dem Haufe 
Roth ſchildt mit der großherzoglich = heſſiſchen 
Regierung zum Abſchluſſe gekommen, beirägt 
450,000. Gulden. Es werden zu dieſem Bes 
trage sprocentige Part al⸗Odligationen aus⸗ 
gefertigte. Ueber das von Hrn, v. Rotpſchüdt 
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die Zeit der Stände; VBerfommlung: 


— 


mit Sr. koͤnigl. Hohelt dem Kurfuͤrſten von 
Heſſen bereits vor einiger Zeit abgeſchloſſent 
4procentige änlehen von 1 Miülon Thaler find 
die Partial Obligationen länaft ausgegeben, 
fie kommen indeſſen wenig in Cours, well fie 
ſchen alle in feſten Haͤnden ſich befinden und 
in Kaſſel mit 2 pCt. Aufgeld geſucht werden. 

Unter mehreren zweckmaͤßigen neuen Ein⸗ 
rich ungen zähle man gegenwärtig hier die Er⸗ 
richtung eines Fruchtmarktes (Getreidemarkt), 
eine Anſtalt, die Frankfurt bisher ganzlich 
mangelte. Eben fo zweckmaͤßig iſt eine vor 
Kurzem erſchlenene neue Geſindeordnung, wel⸗ 
che mehrere ſehr heilſame Verfügungen ent» 
hält, Nur waͤre zu wuͤnſchen, daß für das 
Geſinde auch eine neue Kleiderordnung feſtge⸗ 
ſetzt werden moͤchte. 

Der Weinſtock hat In hieſiger Gegend fo gut 
angeſetzt, daß die Weine, dei Erwartung elnes 
. — reichen Herbſtes, noch immer im Preife 

allen. 8 


Vom Mayn, vom 10. May, 


In dem Vortrage, 
v. Heinitz in der baierſchen Kammer am 
Iten d. über die Regalien hielt, bemerkte ders 
ſelbe unter andern Folgendes: „In das Lot⸗ 
toſpiel wurde in den 3 Jahren 14 Millionen 


784,213 Guld. eingefegt, von den Splelern 


wieder gewonnen 9,914,765 Guld., der Staats- 
Gewinn alſo Brutto: 4 869 448 Guld., und 
nach Abzug der Unkoſten, 
2,760, 23 Guld. — Vermeidung der vielen 
Eaffa » Defekte ſey, fo lange das Spiel noch 
dauert, zu wuͤnſchen. 8 

Die Sitzung vom 7ten d. bezann mit der 
Disfuffioa Über den Antrag des Abgeordneten 
v. Hornthal, die Einführung der Landräͤ⸗ 
— wie fie im Rhein⸗Kreiſe beſtehen, betref⸗ 
end. 
beſtieg die Trisäne und ſprach 1) uͤber die be⸗ 
antragte Erweiterung des Wirkungs⸗Keriſes 
des kandraths; und 2) über die Zuſawmmen⸗ 
ſetzung der Landraͤthe betreffend, fo ſey die bes 
ſtimmte Ausſchlleßung mehrerer Klaſſen det 


Der Abgeordnete Seerttair Häcker 


welchen der Freibere - 


reine Rente von 


Staatsbuͤrger von der Thenahme am Lands 


rathe unzweckmaͤßig. Nur Staͤnde-Mitglie⸗ 
der koͤnnen ausgeſchloſſen werden, weil leicht 
des 
Landraths in dieſelbe Epoche fallen könnte. 


Auch ſey die Verfügung, daß eln höherer 


Staatsdiener von der Regierung zum Vor⸗ 
Rande des Tandrathes gewählt werde, und man 
Me den Landraͤthen die Wahl der Praͤſiden⸗ 
ten oder doch wentgſtens der Vorſchlag zu Dies 
fer Mahl überlaffen, unnoͤrhig. Ref. ſtimmt 
demnach dem Antrage bei: den Landrath wie 
er im Rhein⸗Kreiſe beſteht, auch in den aͤltern 
7 Kreiſen einzufuͤhren. 

In der ı6ten Sitzung der badenſchen Kam⸗ 
mer vom sten d. begründete der Abgeordnete 
Baſſermann feine am aßſten v. M. ange⸗ 

-jeigte Motion, daß, fo lange Frankreich auf 
ſeinem jetzigen Zollſyteme beſtuͤnde, und beſon⸗ 
ders wenn der von der franzoͤſiſchen Reglerung 
der Kammer vorgelegte Geſetz⸗Entwurf die Er⸗ 
hoͤhung des Eingangs-Zolles auf Schlacht⸗ 
vieh, Wolle, Leinwand und andere Gegen- 
ſtaͤnde von der Kammer angenommen wuͤrde, 
der Einging franzoͤſiſcher Produkte und Fa⸗ 
brikate ganzlich vırbosen und der Durchgangs⸗ 
Zol fo eryögt werde, daß er einem wirklichen 
Verbote gleich zu ſetzen waͤre. Der Redner 

bemerkte, daß Frankreich feit einer langen 
Reihe von Jahren nie von dem Örundfage ab⸗ 
gewichen ſey, ſo viel als möglich dem Aus: 
lande von feinen Erzeugnißſen zu geben, und 
fo wenig als moͤglich von demſelben zu nehmen. 
Holland und beſonders das ſtolze Inſelvolk 
thun daſſelbe, ihre Tendenz iſt die naͤmliche. 
Ich ſtelle demnach dem Antrag, den Großher⸗ 
zog zu bitten, einen Geſetzes⸗Entwurf vorle⸗ 


gen zu laſſen, wonach 1) der Eingang von al⸗ 


leu franzoͤſiſchen Erzeuzutſſen ohne ale Aus⸗ 
nahme ganzlich verboten und der Durchgangs⸗ 
Zoll für dieſe Gege ſtaͤnde fo echoͤht wuͤrde, 
daß derſelbe einem Verbot gleich kaͤme; 2) glei⸗ 
che Maaß regeln gigen Roetrpreutzen und 3) 
ähnliche Maßregeln gegen Helland und En g⸗ 
land vorg⸗ſchlagen werden. — Am Schluſſe 
dieſes Vortrags äußerte ſich in der Kammer 
eine allgemeine leb afte Bewegung, und die 
ganze Kammer erhos ſich zur Unterſhuͤtzung der 
Motion. Der Staaterato Reinhard er⸗ 
Härte ebenfalls feine Zuſtimmung, und m ins 
de, es ſey tein T g, keine Stunde zu verlieren, 


Die Kammer beich lot daher, dieſe Motion der 


bereits für verwandte Gegen ngaͤnde ſchon er; 
ganaten Comm ſton zuzuwelſen, und verftärfte 
dieſe Eommffion woch mir 5 andern Mitgiies 
derb. Dulteinger, Lieben feln und 
wehrere andere äußerten ſogar ben Wunſch, 
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dle Maaßregeln gegen Frankreich möchten ſo⸗ 
gleich im Wege der Verordnang erlaſſen wer⸗ 
den, damit ſie mit Blitzesſchnelle ins Leben 
traͤten. Der Regierungs- Commiſſair Lie 
benſtein bemerkte aber, man möge den Ver⸗ 
trag auf Erlaſſung einer prooltorifchen Ders 
ordnung, wenigſtens bis zum Ausgang der 
Darmſtädter Verhandlungen verſchieben. 

Nach dem, was bls jetzt Über die Reſultat⸗ 
der beiden letzten, in Darmſtadt am 2rften 
vorigen Monats und am gten diefes Monats 
Statt gehabten Sizungen des ſuͤddeutſchen 
Handelskongreſſes verlautbarte, iſt wohl 
nicht mebr zu bezweifeln, daß der von den uns 
terhandelnden Staaten bak ſichtigte Verein 
zum gemeinſamen Schutze des inlaͤndiſchen 
Handels und der Gewerbe baldigſt zur Aus⸗ 
führung kommen moͤchte. 

Die Beendigung der landſtaͤndiſchen Ver⸗ 
handlungen in Hannover wird noch durch eine 
Differenz, dle zwiſchen beiden Kammern ob⸗ 
waltet, verzoͤgert. Die erſte Kammer wil die 
Gruadſteuer nicht uͤber den gegenwärtigen Bes 
trag von 1,300. 000 Thlr. erhöhen, dagegen 
aber eine Haͤuſer⸗ Steuer im Betrage von 
100,000 Thlr. einführen; die zweite Kammer 
will die Grundſteuer auf 1,450, 00 Thlr. er⸗ 
hoͤhen und die Haͤuſer-Steuer weglaſſen. Es 
iſt zur Beendigung dieſes Streits auf Zuord⸗ 
nung landesherrlicher Commiſſarlen angetra⸗ 
gen worden. a ’ 

Pittſchaft iſt abermals, unter dem Vor⸗ 
wand nach Offenbach zu reifen, nach Frank⸗ 
furt zurückrekommen, aber eingeft.cht worden. 
Der Magiſtrat hat ſich ſelnetwegen an die 
darmſtaͤdiſche Reglerung ſelbſt gewandt. 


Stuttgart, vom g. May. 
Der ſchwaͤbiſche Merkur liefert ſolgen⸗ 


den Auszug aus dem Berichte zweier 


deutſchen Oftiztere, welche cus Grlechen⸗ 
land zurückgekommen, aus dem wir Fo gen⸗ 
des mirtheilen: „Wir haben fo zlemlich die 
griechlſchen Anfügrer all kensen g lernt, auf 
dem feſten Lande und auf den Inſeln. Auch 
die berühmte Bobelina fahen wir in Argos, 
wo fie einige Zeit ſich aufhielt. Sie IR eine ſehr 
entſchloſſene Frau, zwi chen 40 und zo Jah⸗ 
ren, mit Spuren großer Schönbelt, reitet in 
Awazon “tracht ein wildes Roß, und bat 
wohl mehr Muth, als viele Kapttenpe zuſam⸗ 
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men. Ste Half uns einmal aus der Noth; 


die Art, wie, gledt zugleich einen Begriff von 
der griechiſchen Verpflegungsart. Wir hatten 
mehrere Tage Fein Brod dekommen. Uuſer 
Proviantmelſter, welcher mit einem Bäder, 
der die Ppfilantifhe Anweiſung auf Brod 
nicht aus loͤſen wollte, in Streit gericch, kam 
ſchnell zu feiner Lieferung, indem die Heldin 
Bobelina, welche zufälig voruͤberritt, den 
Bäcker ohne Weiteres bel der Bruſt packte und 
mit der rechten Fauſt tuͤchtig durchpruͤgelte.“ 


Warſchau, vom 12. Map. 


Es hat ſich hler die traurige Nachricht ver⸗ 
breitet, daß der Senat des Koͤnigreichs einen 
der würdtaſten Mitglieder verloren hat, Fuͤrſt 
Stanlslaus Jabtonowski, Senator Woy⸗ 
wode, Ritter des welßen Alters u d S:. Sta⸗ 
utslaus⸗Ordens, vormas Chef der lithaui⸗ 
ſchen Garde zu Fuß, iſt auf der Ni lſe uach 
feinen Gütern plöglih im Wagen verſchleden. 


Aus dem Haag, vom 7. May. 


Auf geſtern war die wichtige Verhandlung 
des erſten unferer neuen Finanzge etz, die 
Verſonalſteuer betreffend, in der zweiten Kam⸗ 
mier angeſetzt. Es ſchelnt, man werde die 
übrigen nicht dliscutiren koͤnnen, ehe das all⸗ 
gemeine Acctſegeſetz angenommen iſt; dieſes 
iſt aber noch nicht einmal vorgelegt und des 
deutet auf eine Verlängerung der Se ſion. 
Uebrigens haben fi) 22 der beraͤhmteſten Ab⸗ 
geordneten zum Sprechen über das Perſonal⸗ 
geſetz anzeichnen laſſen und einige derſelden 
sollen einen letzten Verſuch wider des Ganze 
des neuen Syſtems vorhaben, in der Hoff⸗ 
nung, dadurch wenlgſtens einige Modlficatlo⸗ 
nen zu erlangen. Indeſſen aber iſt die ange⸗ 
ſetzte Sitzung dleſerh uo wegen Unpaͤtzlichkelt 
des Ministers der offentlichen Einnahme aus⸗ 
geſtellt worden. 

Paris, vom 4. May 
Der Finanz⸗Mlniſter, Herr v. Villeke, 
hat an die Generals Dirsctoren nachſtehendes 
Schreiben erlaſſen: „Meine Herren! Als der 
König den Beſchluß faßte, naͤchſtens die Wahl⸗ 
Collegten zuſammenzuberufen, um dem levels 
stande der Proofforten ein Ende zu machen, 
aber Se. Majeftär uͤderzeugt, daß „ce Voͤl⸗ 
ker dieſen neuen Beweis der Sorge für ihr 


Intereſſe anerkennen und dleſelbe durch neut 7 


Bewelſe von Vertrauen und Liebe erwledern 
würden, Vergebens würden die Leldenfchafs 
ten, die in Beweguna find, dieſe gluͤckliche Ue⸗ 
bereinſtimmung des Fuͤrſten und feiner Unter⸗ 
thanen durch Ausſtreuung drunruhlgender Er⸗ 
dichtungen zu ſtoͤren ſich in den Sinn kommen 
laſſen. Alle Maaß nahmen der Regierung bes 
weten den loyalen Willen, die Rechte aufrecht 
zu erhalten, welche die Charte ſanctlonirt hat, 
all maͤhlig dle Laſt der Steuern zu mildern und 
die al gemeine Wohlfahrt auf die Vereinigung 
des Thrones und der Freiheiten des Volks 
(liberies publiques) zu gründen. Die Regle⸗ 
zung würde bieſen Zweck nicht erfüllen koͤnnen, 
wenn ſie niche durch die Agenten unterſtuͤtzt 
wuͤrde, deren Amt beweiſet, welches Zutrauen 
fie in fie ſezt. Diejenigen, welche von mel⸗ 
nem Min ſterium abhängen, muͤſſen, um dieſe 
Stellen zu behalten, in den Grenzen ihrer 
Rechte dazu beitragen, daß Ocputirte gewählt 
werden, die der lezitimen Monarchie und den 
Inſtitutlonen, welche die Weisheit des Könige 
uns gegeben, aufrichtig zugethan fin. Ich 
erwarte dieſen neuen Beweis ihrer Ergebenheit 
von Ihnen und fordere Ste auf, dieſelbe auch 
in meinem Namen von Ihren Untergebenen zu 
verlangen.“ ö 

Herzog Decazes ſoll nun beſtimmt binnen 
einigen Dagen in Begleitung feines Schwie⸗ 
gervaters, des Herrn von St. Aulalre, nach 
Daͤnnemark abrelſen. 5 =: 

Man fagt, daß der Kriegsminiſter in allen 
gegenwärtigen Garatſonsplätzen eine namhaf⸗ 
ke Veranderung vornehmen werde, 


Am kſten d. Abends wurden die piemonte⸗ 


ſiſchen Flächtlinge, Marquis von St. Prie 
und Herr von St. Michel, zu Lille im Schau⸗ 
ſpielh uſe verhaftet. Sie wurden am anbern 
Morgen durch Genst'armen nach Bourges 
abgefuͤhrt. Das ploͤtzliche Verſchwinden des 
jungen Grafen St. Marſan ſoll zu dieſem 


Verhaft Anlaß gegeben haben. 5 ) 
Bel dem Affifen Gericht zu Coulon iſt gegen» 


waͤrtig ein merkwürbizer Ertimtn lorozeß ans 
hängig. Aus der Unkiageucte gebt Nachnetzen⸗ 
des hervor: „Ein gewiſſer Fiveie Armand 
Vallée befand ſich ſeit mehreren Monaten zu 
Marſeill:, unter dem Vorw ende, daß er zu 
ben Militairperſonen gehöre, die aus verſchie⸗ 
denen kaͤndern Europens dahin kommen, um 
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ſch nach Grlechenland einzufchiffen. Daß dies 
aber bloß Vorwand geweſen, fcheint daraus 
bervorzugehen, daß mehrere Schiffe nach die: 
fee Beriimmung abgingen, ohne daß er fie 
benutzt Hätte. Valle bot während feines Auf⸗ 
enthaltes zu Marſellle alles auf, um feinen 
eigentlichen Zweck zu errelchen, der bloß alleln 
darin beſtand, Umtriebe gegen die Reglerung 
des Königs zu ſchmleden; er fnüpfte daher ein 
enges Buͤndnißz mit verſchledenen Abentheu⸗ 
rern, die ſich nach Griechenland elnſchiffen 
wollten; Spinola, Salomon, Renaud, Chaf⸗ 
fard und Conſtantin find die Menſchen, welche 
mit Vallée gemelnſchaftlich gehandelt und ihn 
bei Ausfuhrung feiner ſtrafoaren Plane unters 
flüge haben. Außer den Gen annten wurden 
noch mehrere andere fuͤr die gleiche Sache ge⸗ 
worben, fonnten aber bis jetzt nicht namhaft 
gemacht werden, well fir ſich nach Vallé's 
Berhaftung wirklich nach Griechenland einge⸗ 
ſchifft haben. Die Fonds dazu lieferte ein ge⸗ 
wiſſer Caron, Batalllons-Chef. Auf Fine 
Koſten wurden dle Soldaten, die nach Mar⸗ 
ſeille gekommen waren, um von da nach Gries 
chenland uͤderzuſegen, von Valls, Salomon 
und Renaud bewirthet und nach und nach mit 
dem Plane vertraut gemacht: „Warum, hieß 
es, wog ihr Beförderung und Beute in Gries 
chenland ſuchen! Größere Vortheiſe warten 
eurer hier; die Regierung tſt dem Umſturze 
nahe, dle bedeutendsten Staͤdte Frankreichs 
werden ſich auf Marſeille's Belſpiel erbeben; 
400 Mann find hier zum erſten Überfall bes 
reit, Geld mangelt nicht und Ehrenſtellen 
werden nicht ausnleiben-ıc Schon war der 
Ort beſtimmt, wo dle Verſchwornen Waffen 
erhalten folten, An dem zum Aus bruche ver 
Verſchwoͤrung beſtimmten Tage ſollten nur 
Soldaten von dem Bataillon Ca- on die Wache 
bei dem Präfecten und dem Di’viflong + Com⸗ 
mandanten haden, dle VNerſchwornen in Fletven 
Haufen zu onen dringen, und ſi zur Unter⸗ 
zeichnung vorzulegender Ordres zwingen, oder 
gut dem Wege räumen. Kaum hien der 
Plan in Marſeille ceif, fo wollte Bolle auch 
in den andern Staͤdten dis lüdlichen Frank⸗ 
reichs Bundesgenoſſen ſuchen. Am 7. Jnauuor 
zu Toulon angelangt, forſchte er ſogleich enufig 
nach Difi,teren der alen G.rde Mau be, 
zeichnete im Drei derfsiben: Sicard, Dav.d 
Aud Balandrier. Er eilte, ihre Bekauutſchaft 
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ju machen, bewlethet ſie reichlich in einem 
Kaffechauſe und ruͤckte nach und nach mlt fets 
nem Plane heraus; alleln der Hauptmann 
Sicard glaubte — ob mit Recht, oder Unrecht, 
wird 5 das oͤffentliche uͤber ihn eingeleitete 
Verfahren lehren — einen Polizeiſpion und 
geheimen Agenten in ihm zu entdecken, der 
die nach Grlechenland beſtim uten Soldaten 
und die Offiziere der alten Armee in ſtraf⸗ 
fällige Unternehmungen verwickeln wollte, 
faßte ihn beim Kragen und ſchleppte ihn mit 
Hülfe der beiden andern Offiztere auf die 
Mairie.“ 3 ; 
Am 23ſten v. M. find die Gabarren Durance 
und Panthere in Rochefort angelangt, von wo 
ſie zu Anfange dieſes Jahrs ansgelaufen was 
ren, um Truppen in unſre Colonlen zu trans⸗ 
portiren. Die Panthere kommt vom Senegal 
dle Durance von Capenne, Martinique und 
zulsgt von Guadeloupe. 
Als die in Libourne angehaltenen Kiſten, 


verdächtig, daß fie Waffen enthalten mochten, 


unter Geleit von 13 Gensd' armen in Bordeaux 
ankamen, fand man bet der Eröffnung Cham⸗ 
pagner⸗Flaſchen darin. 


Lon bon, vom 3. May. 


Nachdem am 29. v. M. mehrere Bittſchriſten 
von Agriculturiſken uͤberreicht worden waren 
und Sir E. O'brlen in einer lungen Rede den Zus 
ſtand der Irländifhen Bauern in den Graf⸗ 
haften Cork, Kerry, kimerlck, Galway, 
Mapo, Noctommon, Münfter und Connaught 
geſchildert und erklaͤrt hatte, daß daſelbſt 
1 Millionen ungluͤcklicher Menſchen lebten, 
die wegen Mangels an Kartoffeln keine andere 
Nahrung als ein wenig Hafermehl mit wilden 
Brgetastlien und Waflerkreſſe vermiſcht, ges 
noͤff en, äußerte ſi h der Marquis v. Londons 
deery in Bezuz auf den Hericht der Com⸗ 
mitte zur A huͤlfe der den Ackeroau drücken 
den No:h folgendermaßen: „Mit Ausnahme 
der kandoauer iſt unſer Fand in einem ſehr 
gluͤckuchen Zuſtan de, und vorn nich werben 
die Manufacturen fort wah end oluͤhender. Die 
Staats⸗Eluncchme hat ſich nicht uur tim letzten 
Jahre un z Miilſon verwehrt, ſondern in den 
letzten drei Wochen fogar um 2 bis 300,000 
fo. Sterl., (Hort!) io det die Verme rung 
in jeder Woche 9, d Pf, Ster erteug. 
Der ganze Belauf ber Peuſtonen far Difijtere 


ber Bands und Seemacht, für deren Witwen 
und der halbe Sold betragt gegenwärtig jahr⸗ 
lich 8 Mill. Pfd. Sterl., und dieſe ſiud unn 
als Staatsſchuld zu betrachten, wofuͤr das 
ut in jeder Sitzung ſorgen muß. 

ieſe Summe gehoͤrt - eigentlich nicht zum 
Staatsdienſt, da fie Ausgedlenten gezahlt 
wird. Wir ſind ſie wegen eines gigantiſchen 
Kampfes ſchuldig geworden, den wir faft mit 
dem ganzen Continent zu führen hatten, und 
ber mit deſſen Befreiung endigte. Ein fol 

cher Kampf wird uns nie wieder zus 
gemuthet werden konnen. In den legs 
ten zwei Jahren find 3 Mill. 780,000 Pf. St: 
an jahrlichen Steuern abgeſcheofft; doch dieſe 
Steuer⸗ Verminderung kommt nur dem Con⸗ 


ſumenten, nicht dem Producenten zu Nutzen.“ 
Der Staatsminlſter erklaͤrte ſich nun vornaͤm⸗ 


lich gegen dir Korn⸗Einfubr aus fremden kaͤn⸗ 
dern bel den jetzigen unerhoͤrt niedrigen Prei⸗ 
fen, fagte, daß er von ſeinem ſruͤhern Plane 
den Agrleulturiſten 1 Mill. Pfd. Sterl. gegen 
Verpfändung der Armengelder zu leihen auf⸗ 
gegeben habe, und ſchlug vor: „Schagfam⸗ 
merſcheine an Werth nicht uͤber 1 Mil ion zu 
bewilllgen, und dieſe den Mitgliedern der 
zand⸗Committee zu uͤbergeben, damit diefe 
Summe von derſelben zum Ankauf von Korn 
in Großbrittannlen verwandt werde, wenn 
der Marktpreis des Welzens unter 60 Schill. 
das Quarter ſtehe; dieſes Korn foue als 
Sicherheit für jene Summe in geeigneten 
Speichern niedergelegt werden. Diefe, nebſt 
1 Mill. Pfd. St. für aͤffentliche nuͤtzliche Ar⸗ 
beiten und den 2 Mill. Pfd. St., weiche die 
Bank zur Abbezahlung der jen gen, die für ihre 
§ pet. Stocks daar Geld haben wollen, vor⸗ 
geſchoſſen bat, muͤſſen, da fie in Schatzkam⸗ 
mer⸗ Scheinen ausg· geben werden, wieder viel 
Papiergeld verbreiten und einige Verlegenheit 
derurſachen, wenn fie in Geld eingeloͤſet wer⸗ 
den ſollen. Aus diefem Grunde ſchlaͤgt der 
Marquis eine Verlängerung der Land⸗Ban⸗ 
ters⸗Acte bis zum Jahre 1833 vor. Die Bank 
von England ſoll baher 4 Mill. Pfd. St. zu 
3 pCt. leihen, fie ſoll den Land⸗Banken erlaus 
ben, daß mehr als 6 Indtvibuen eine Firma 
ausmachen können und daß (dr eigenes Mor 
nopo! ſich auf kendon und auf 65 Melien im 
Umkreiſe der Hauptſtadt beſchranke, und da⸗ 
furluach Ablauf der Zeit it res Prioſlegtums 
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daſſelbe auf 10 Jahre verlängert erhalten. 
Ferner ſchlug er vor: dem aus dem Auslande 
eingefuͤhrten Weizen und allen andern Ge⸗ 
treide⸗Arten 1c. einen erhöhten Zoll aufjurries 
gen, dieſem Korn aber einen Ruͤczoll zuzuge⸗ 
ſtehen. Jener Zoll fuͤr ein getuͤhrtes Korn foll 
vermindert werden, fo wie die Merktprelſe 
ſteigen. — Nachdem die HH. Ricardo, 
Weſtern und Brougham über dieſen Vor⸗ 
ſchlag Bemerkungen gemacht hatten, wurde 
beſchloſſen, die Debatte hierͤder am naͤchſten 
Freitag fortzuſetzen. 


Im allgemeinen Aus chuß legte am ıflen d. 


der Kanzler der Schahkammer feinen 


Plan zur Erleichterung der Penſionenlaſt fur 


den Staat durch Befchräufung der Penſionen 
auf gewiſſe Jahre, in 5 Reſolutionen vor: 
1) daß dieſe Staatslaſt ſich auf circa 5 Millios 
nen jaͤhrlich belaufe; 2) daß fie fo lange die 
Penſtonteten lebten, auf dem Staatseenkom⸗ 
men laſten muͤſſe; 3) doß fie in Folge der 


Dauer des Krieges von 650,000 auf 5 Mill. 


Pfd. Sterl. geſtiegen ſey; 4) daß es angemeſ⸗ 
ſen ſey, die gaͤnzliche Erloͤſchung derſelben zu 
ſichern, durch Jährliche, nach 45 Jahren ıra 
loͤſchende Annuitäten, oder durch permanente, 
deren Einlöfung gemäß der ucte 32. Grorgs 
des Dritten geregelt werde; 5) daß die Lords 


der Treaſury mit Öffentlichen Koͤrperſchaften, 


Compag nien oder Einzelnen um Uebernahme 
der Penſions zahlungen gegen gedachte Aunul⸗ 
täten unter hinlaͤnglicher Sicher gelt zu unters 
handeln ermaͤchtigt würden, — Alles wurde 
nacheinander discutirt und angenommen. — 
Geſtern trug Lord Normanby auf eine 
Adreſſe an Se. Majeſtaͤt um Ar ſcheffung des 
einen der beiden Oder -Poſtmeiſcer an und 
wurde darin von den H. Bankes, Wil 
berforce, Sir F. Blake, Martin und 
Lord Hamilton unterſtützt, von den Minis 
ſtern aber betaͤmpft. Schlaich ging ſeine 
Motlon durch mit 216 gegen 20 Stimmen. 
Viele find der Meynung, daß der mit / einer 
Mehrheit von fuͤnf im Ausſchuſſe des Unter⸗ 
hauſts durchgegangene Antrag des Hrn. Can⸗ 
ning, zu Gunſten der kathel ſchen Peers, im 
Oderhaufe wie voriges Jahr die Bill oes Hrn. 
Plunkett wegen Emancipatton Ger irländi⸗ 
ſchen Katholiten durchfallen werde. Ir 
Geftern zeigten der Präfident und die Divecs 
toren der Baak einer zahlrnchen Verſamm ung 
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an, daß fie ſelt Anfang April mit den Mint: 
ſtern uͤber Verlaͤngerung des 1823 ablaufenden 
Freibriefes der Bank conferirten, wobel die 
Mintſter eine ſolche auf zehn Jahre unter der 
Bedingung vorgeſchlagen, daß die Dieectoren 
in die Aufhedung des Thells der Parlements⸗ 
Acte, dieſe Charte berreffend, einmiligten, 
demzufolge jetzt keine andere Bank⸗Compag⸗ 
nien errichtet werden koͤnnen; jedoch unter 
gewiſſen Anordnungen und Beſchränkungen. 
Die Dieectoren erklärten, daß fie es ang meſ⸗ 
fen fänden, den Vorfchlägen der Regierung 
belzupflichten. Der Antrag des Hrn. Shaw: 
daß die Verſammlung der Actionaire dieſe 
Vorſchlaͤge billige und die Olrectoten ermaͤch⸗ 
tige, fie einzugehen, ward genehmigt; nur 
ſtatt: billige ward geſetzt: in dieſe Vorſchlaͤge 
willge. 2 

Wegen einiger vom Herzoge von Bedford 
gegen den Herzog von Buckingham bei der 
Grafſchafts⸗Verſammlung von Bedford ge⸗ 
brauchten Ausdrucke, die auf Anwendung von 
Beſtechung und anderes gedeutet werden konn⸗ 
ten, fand geſtern ein Zweikampf zwiſchen bei⸗ 
den in Gegenwart des Lord Lynedoch und des 
Sir W. W. Wynn Statt, wobei die erſten, 
zugleich geſchehenden Schuͤſſe fehlten und dann 
eine befeiedigende Ausgleichung erfolgte. 

Es ſollen einem unſerer erſten Banquier⸗ 
haͤuſer unter dem Siegel der Verſchwiegenhelt 
Eroͤffnungen gemacht ſeyn zum Zweck einer 
Anleihe i Form einer Lotterie oder einer Uns 
terzetchnung, fuͤr Rechnung Spanlens; be⸗ 
ſtimmt zur Ausruͤſturg von Schiffen zum 

ruppeatransport nach Südamrrita. 

Auf Ankunft des oͤſterreich ſchen Couriers 
geſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß der 
Kaiſer von Rußland in die Vorſchläge der vers 
mittelnden Mächte mit den friedlichſten Erklaͤ⸗ 
rungen gewilligt habe, und daß ein Congreß 

tatt finden werde. Dleſelbe Nachricht ſollte 
ein franzoͤſiſcher Courier von St. Petersburg 
nach Paris gebracht haben. 

Die Morning⸗ Chronicle beſtetitet den 

ourier in den obigen Anführungen, und 
ſagt, daß nichts uber eine Entſchließung des 
Katſers eingegangen ſey. ö 

„Die irlaͤnoiſchen Blätter bringen die erfreu⸗ 
lichſten Nachrichten von dem allmäbligen Ver⸗ 

chwinden der dortigen Unruhen. Zugleich wis 
fen ſie das Elend der untern Klaſſen im Suden 


und Weſten Irlands nicht groß genug zu ſchll⸗ 
dern. So ſteht man täglich ganze Familten aus 
den Gebirgen von Koanemara nach der Stadt 
Galway ſiroͤmen, ihren Hunger zu ſtillen. 
Vom Capitala Parey, der die Nordpol⸗Ex⸗ 
pedition befehligt, hat man durch eine Flaſche 
folgende Nachricht erhalten: Schiff S. M. the 
Fury. Adgeſezelt im Juli 1821. 620g noͤrd⸗ 
licher Breite und 62‘ 27“ Sflicher Länge. Ein 
Uhr Nichmittags bei mäßigem Nordwind bes 
deckter und milder Luft. In See geworfen 
unter 63° 8“ noͤrdlicher Breite und 6227 


oͤſtlicher Laͤnge. 


In der Graſtſchaft Clare (in Irland) find 
in weniger als 14 Tagen soo Perſonen wegen 
Fehlſchlagung der Kartoffel, Erndte Hungers 
geſtorden und ein Drittel des Viehſtan des 
verhungert. 

In Monmouthſhire, einem im weſtllchen 
England an der Grenze von Wales gelegenen 
Diſtriet find Unruhen ausgebrochen, die faſt 
denen gleichen, welche in Irland an der Ta⸗ 
gesordnung find. Banden von 2 bis 300 Berg⸗ 
leuten greifen bei Nacht Haͤuſer an und ver⸗ 
uͤben Unfug. K 

Die Krlegs⸗Sloop Eonfiance von 18 Kano⸗ 
nen iſt am 21ſten v. M. auf der Weſtkuͤſte Ir⸗ 
lands mit 135 Paſſagieren untergegangen. 

Dem Vernehmen nach, bat die mexicanlſche 
Regterung 500,000 harte Piaſter nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, zur Anſchaffung mehrerer 
Schiffe fuͤr die mexicaniſche Marine, geſandt. 

Nach einem Schreiben aus Waſylng ton vom 
25. März hätten in Ermangelung ſpecieller 
Inſtrucrlonen die dort reſidirenden europäf⸗ 
ſchen Minifter angemeſſen gefunden, wider die 
Anerkennung der füdamerlfanifchen Staaten 
durch die Vereinigten Staaten einftweilen zu 
proteſtiren; weshalb aber der Präfident und 
der Congreß ihre Schritte nicht ändern wurden. 


Madrit, vom 28. April. 
Die auf Veranſtaltung der Regierung Im 


Druck erſchlenenen Schriſten, die Comuneros 


betreffend, ſind: die „Verfaſſung der Conſoͤde⸗ 
ration der Ritter⸗Comuntros“ und die „Ord⸗ 
nung der innern Regierung der Feſtungen, 
Thuͤrme und Schloͤſſer aller Merindades von 


Spanten.“ Ganz Spanien wird naͤmlich zum 


Behuf dleſer Geſellſchaft in Merindades eins 
getheilt, deren jede aus elner gewiſſen Zahl 


un — 
Klrchſpiele beſteht und fe einen Abgeordneten 


iur Ober⸗Verſammlung abſchickt. Diefe hat 
-, einen Commandecur als Präſidenten, vier Se⸗ 
eretalre, einen Schapmerfter und einen Alcal⸗ 
den. Sie hält ihre Setzungen in einer Feſtung. 
Fire Arbelten werden unter drei Commifſio⸗ 
nen, der Juſtiz, der Palizet und der Verwal⸗ 
tung, getheilt. Ihre Vollmachten ind unb⸗ 
ſchraͤnkt; ſte darf alle Maaß regeln nehmen, 
welche fie für das oͤffentliche Wohl heilſam er⸗ 
achtet. Folgendes tft die im 75ſten Art. der 
Verfaſſung enthaltene Eides formel für die auf⸗ 
zunehmenden Ritter: „Ich ſchwoͤre vor Gott 
und dleſer Verſammlung der Ritter Comune⸗ 
ros, daß ich zu jeder Zelt allein oder in Ver⸗ 
einigung mit meinen Verbuͤndeten, alle unſre 
Privilegien, Gebraͤuche, Gewohnheiten und 
alle Rechte und Freihelten aller Voͤlker ver⸗ 
eheidtgen will. Ich ſchwoͤre, daß ich aus als 
len melnen Kräften verhindern will, daß nicht 
irgend eine Koͤrperſchaft oder Perſon, den Koͤ⸗ 
nig oder die Koͤnige, welche nach ihm kommen 
werden, ſelbſt nicht ausgenommen, thres An⸗ 
ſehens mig brauchen und unſre Geſetze unter⸗ 


treten und ſchwoͤre, daß ich in ſolchem Falle 


gerechte Rache daran nehmen und wider Sol⸗ 
che mit den Waffen in der Hand alles Oben⸗ 
erwähnte und unſre Freiheiten. vertheldigen 
will. Ich ſchwoͤre, daß ich aus allen meinen 
Kräften und mit meinem Schwerdte der Ver⸗ 
dündung beiſtehen will, um zu verwehren, daß 
keine allgemeine noch beſondere Jnquiſttionen 
errichtet werden, und daß keine Koͤrperſchaft 
oder Perſon, den König oder die Koͤntge, wel⸗ 
che nach ihm kommen werden, ſeloöſt nicht aus⸗ 
enommen, den ſpantſchen — — in ſeiner 
rſon oder dem Genuß feiner Güter verletzen 
oder beunrubigen, oder ihn feiner Freiheiten 
und feines Eigenthums ganz oder zum Theil 
beran ben, oder daß Jemand ohne vorgaͤngiges, 
durch den competenten Richter gemäß den Ge⸗ 
ſetzen geſprochenes Urtheil verhaftet oder ges 
ſtraft werde. Ich ſchwoͤve, daß lch mich allen 
Beſchluͤſſen der Verbuͤndung unterwerfe, fie 
halten und aus allen meinen Kräften und mit 
meinem Schwerdte allen Rittern⸗Comuneros, 
n welcher Lage fie ſich auch befinden mögen, 
‚beifteben will. Und würde irgend ein Poten⸗ 
kat ober Tyrann durch Gewalt oder andere 


Mittel die Verbindung ganz oder thellweiſe 
vernichten wollen, fo ſchwoͤre ih, daß ich mit 
den Waffen in der Hand alles Deenerwährte 
vertheldlgen will, und, in Nachahmung der 
erlauchten Comuneros in der Schlacht von 
Villalar, lieber ſterben als der Tyrannei oder 
der Unterdruͤckung weichen will. Wuͤrde eln 
Ritter⸗Comun ro von ſeinem Eide ganz oder 
zum Theil abweichen, fo ſchwoͤre ich Ihm zu 
toͤdten, ſobald die Verbindung ihn für einen 
Verraͤther erklärt haben wird; und wurde ich 
meinem heiligen Etde ganz oder zum Theil un⸗ 
treu werden, fo erkläre ich mich ſelbſt fur einen 
Verraͤther, der verdienen wird, mit Ehrloſtg⸗ 
keit, nach Verfuͤgung der Verbindung, umge⸗ 
bracht zu werden, und daß mir die Thore und 
Gatter aller Schloͤſſer und Thuͤren gefchloffen 
werden und daß mein Leib, damit fein Anden⸗ 
ken an mich nach meinem Tode uͤdrig bleibe, 
verbrannt und meine Aſche in den Wind ge⸗ 
ſtreut werde.“ — Die Ordnung entbaͤlt aus⸗ 
fuͤhrlich die Vorſchrift aller Gebrauche dieſer, 
den Frelmaurern ähnlichen Logen, deren jede 
einen Repräfentanten nach Madrit zu einer 
heute abzubaltenden Haupt Verſammlunga, als 
am Jihrestage der Schlacht von Villalar 
1521, wo die drei Hauptleute der Caſtillſchen 
Comuneros: Pad ella, Coravo und Maldonado 
ftelen, abſchicken ſollte; eine Verſammlung, 
die nicht zu Stande gekommen iſt, weil das 
Geheimniß allgemeln bekannt geworden. 
Bauoͤrſenliſte.) 
Die Cortes haben ſich geweigert, die Depu⸗ 
tirten von Havannab kn die Sitzungen zuzu⸗ 
laſſen. Trotz dem Vorſchlag der Commiſſton, 
welcher darauf mottvirt war, daß die Wahlen 
dteſer Inſel zweimal annullirt worden wären, 
ging biefe Weig rung faſt elnſtimmig durch. 
Die Papiere, welche ſich auf die Wahl dt ſer 
Drputirten bezogen, befanden fi auf dem 
Schiffe la Surpriſe, das vor einiger Zelt in 
einem beftigen Sturme untergegongen ih, > 
Hler hat ih unter D. Joſe Selles ein Corps 
berittener Freiwilligen gegen die die Mupt⸗ 
ſeadt umſchwaͤrmenden Banditen mit dem Vor⸗ 
fag gebildet, diejenigen, welche ſich zur Wehr 
ſetzen wurden, wie tolle Hunde zu toͤdten. 
Schon haben fie in wenigen Tagen 23 elnge⸗ 
fangen oder getoͤdtet. 


Nacherag 
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Nachtrag in No. 59, der privilegirten Sälefiihen Zeitung. 


(Vom 20. 


May 1822.) 


Mabdrit, vom 29. April. x; 

Die Cortes beſchaͤf igten ſich dieſer Tage in 
ner geheimen Sitzung mit Handeln in Kar⸗ 
thagena. Der neue Commandant, General 
Peon, ruͤckte nehmlich unerwartet und ſchon 

orgens um s Uhr mit Truppen vom Provin⸗ 
Hal Regiment Lorca ein. Die Liberalen rie⸗ 
fen: es lebe Rlego! worin aber die Soldaten 
nicht einſtimmten. Nun verbreltete fig das 
Gerücht: Der General werde die patrietiſchen 
Geſellſchaften ſchlleßen, und ausgezelchnete 
Liberale aus der Stadt entfernen. Dieſe ger 
rlethen daruber in Gaͤhrung und die Muntcipali⸗ 
tät erklärte mit Zuziehung der Advokaten: 
Peon habe, da er ohne Vorwiſſen der luͤrger⸗ 
lichen Obrigkeit erſchlenen, das Regiment ges 
brochen, und die Unruhe veranlaßt. Um in⸗ 
deſſen Ruhe herzuſtellen, müffe er und die 
Truppen ſich wieder entfernen. Dies geſcha) 
auch wirklich: den General aber mußte elne 
Compagnte der Milig von Kathagena gegen 
den poͤbel in Schutz nehmen, und ihn aus 
der Stadt geleiten. a 


Stockholm, vom 3. May. 
Steben amerikaniſche Schiffe find zu Go⸗ 
thenburg angekommen, um Eiſen einzunehmen; 
man glaubt jedoch, daß nur ſechs derſelben 
vollt Ladung bekommen konnen. 
Delfingör, vom 7. May. 

Nachrichten aus Schweden zufolge, geben 
Se. Königl. Hohelt der Kronprinz am gen d. 
don Stockholm nach dem Gute Bekaskog in 
Schonen, der Amtswohnung des Comman⸗ 
danten der Provinz. Se. Koͤnigl. Hoheit wird 
Revue Über einige Regimenter haften, dann 
nach Copenhagen gehen, ſich dort etw; 5 Tage 
aufpalten und die weitere auslaͤndiſche Reife 

foriſetzen. . a 

Turkei und Griechenland. 

Der Monitenr llefert folgende Mittheilungen 
über den ſich ploͤzlich geänderten Kriegs⸗ und 
ledenszuſtand der Angelegenheiten im Oſten. 
© enthält ein angedl ches Privatſchreib en aus 
, folgenden Inhalts: „Man verſtchert, 


den Vortrab am 


daß in dieſem Augenblicke in London auf Rech⸗ 
nung Oeſterreichs ein neues Anlehen unter⸗ 
handelt wird, und die Bruͤder Rotbſchild mit 
dieſer Unterhandlung beauftragt find. Die 
aſterrelchiſche Bank wird außerdem 50, 0 von 
ihren Aktien, welche fie bis jetzt in Reſerve g. 
abt hatte, verkaufen, was ebenfalls augen⸗ 
lickliche, dringende fisanzielle Bedürfniſſe ans 
zuzelgen ſcheint. Dle Zuſammenkuͤnfte zwi⸗ 
ſchen dem Fuͤrſten von Metternich und dem 
Hrn. v. Tatitſcheff ſche nen ei en Erfolg herbei 
geführt zu haben, darch welche die zwiſchen 
ihren beiden Höfen ſchon beſtehenden freund⸗ 
ſchaftlichen Bande noch feſter gef: uͤpft werden 
durften. Perſonen welche wobl unterrichtet 
zu fıyn behaupten, verſichern Folgendes: Das 
öſterreichiſche Kabinet hat ſich verpflichtet, ein 
Huͤ fs⸗Corps von 60,0co Mann in Bereiifchaft 
zu halten, über welches Kaifer Al xander ver⸗ 
fuͤgen kann, ſo wie, waͤhrend der letzten Un⸗ 
ruhen in Italien derſelbe ſich verpflichtet hatte, 
zu der oͤnlerreichiſchen gegen die Neapstitaner 
beſtimmten Armee ein gleiches Hülfs⸗Corps 
ſtoßen zu laſſen, im Fall eig langer forrgefegter 
Widerſtand von Seite der Neapolitaner dleſes 
Huͤlfs⸗Corps wurde nöthig gemacht haben. 
Oeſterreich und Preußen, fo wird hinzu gefegt, 
ſollen außerdem für Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens Im übrigen Europa wachen, und bie rufe 
ſiſchen Staaten gegen jeden Angriff von Weſten 
ber ſchuͤtzen.“ Nauͤrnb. Zeit.) d 
Von der Donau, vom 1. May. 
Ein Bericht des ruſſiſchen Generals Sada⸗ 
nieff, Oberbefehlshaber in Beſſarabien, an 
den Oberkommandanten General Wittgenſtein, 
meldet demſelben, daß verſchiedene von den 
tuͤrkiſchen Generalen in der Moldau getroffene 
Anſtalten auf einen nahen Einſall in Beſſara⸗ 
bien zu deuten ſcheinen, was den General Sa⸗ 
banieff beſtimmte, das zu Kiſchenoff zuſam⸗ 
mergejogene Korps vorrücken zu laſſen, urnd 
ruth durch mehrere Koſa⸗ 
kenpulks zu verſtaͤrken. En Korps ſchoͤnen 
Donſcher Koſaken hat ſich nach Beſſarabien in 
Marſch geſetzt. Der Oberbefehlshaber Heß 
das Armeikorps unter dem General Lubzien . 
wich au, brechen, um Mitte Aprels in Beſſa⸗ 


K 


3 TE 


rabieg einzurücken. J auf dem Fut ließen, und elligſt dle e Oi 
- 2 ge ns er 9 de 25 en in dle Aude 


das Armeekorps des Generals Roth, der bl 
zur Ankunft des Generals Woronzow (derſel⸗ 
de, ber das ruſſiſche in Frankreich . 
öltebene Torps kommandirt, und kuͤrzlich in 
Paris war) das Commando fuͤhrt. 


b Paris, vom 6. May. 
Als Veranlaſſung der Unruhen in Chios 

lebt man an: daß die Türfen mehrere ange⸗ 

hene Perſonen zu Geißeln aushoben; andere 
entflohen nach Samos, und kehrten von dort 
nur mit 300 Mann nach Chios zuruck, wo 
aber Ihre Freunde zu ihnen ſtleßen. Alles, 
Weiber und Kinder, arbeiten an den Vers 
ſchanzungen gegen das Kaſtell mit fo größerer 
Erbitterung, da das Geruͤcht geht, die 27 
Geißeln wären ſchon ermordet. 


Der Oeſterr. Beobachter enthalt folgende 
Nachricht: N 
Conſtantinopel, vom 25. April. 
Die Unternehmung der Griechen gegen die 
Inſel Scio hat fruher noch, als man ver⸗ 
muthet hatte, ein trauriges Ende genommen, 
Die Urbeder haben ihren verdtenten Lohn 
empfangen; das Ungluͤck iſt, daß fie elne 
Volksmaſſe von mehr als 100,000 Menſchen, 
dte ſich aus eigenem Antriebe nie gegen eine 
Reglerung, von welcher fie mit vorzuͤzlicher 
Bunft behandelt wurde, empört hätte, mit 
ins Verderben zogen, und eine durch Anbau, 
Gewerbsfleiß und Reichthum unter allen ihren 
Schweſtern im aͤgeiſchen Meere hervorragende 
Inſel — d m Elend und der Verwuͤſtung Preis 
gaben. Obgleich noch alle näheren Angaben 
fehlen, auch die Regierung noch nichts uber 
die Erpedicion bekannt gemacht hat, fa ſcheint 
doch die Thatſache ſelbſt, daß der Kapudan 
Paſcha in wenig Tagen die auf Scio gelande⸗ 
ten Griechen (meiſtens Samier) ganzlich ge⸗ 
ſchlagen, und die Einwohner der Inſel zur 
Unterwerfung gezwungen hat, außer Zweifel 
zu Fon. Unſern bisherigen Nachrichten zu⸗ 
folge, ſchiffte er die zu Sſchesme geſammelten 
uppen gerade in dem Augenblicke nach Sclo 
er, wo die Inſurgenten im Begriff waren, 
dle Eltadelle zu ſtüärmen. Kaum wurden die 
Führer der Schiffe von Ipſara und Hydra, 
welche die Truppen der Inſurgenten trans⸗ 
portirt hatten, die türfifche Flotte gewahr, 
als fir ble Tauen kappten, die Anker lin Stich 


diefer 

gefallen ſeyn. Nachdem der Kapudan Paſcha 
feine Truppen gelandet hatte, verſuchte er ſu⸗ 
erſt guͤtliche Mittel; er ſandte mehrere Parle⸗ 
menkairs theils an die Offiziere der Griechen, 
thells an die Gemeinde⸗Vorſteher ab; Auf⸗ 
ruhrs⸗Geſchrei, von Kanonenſchüͤſſen beglei⸗ 
tet, war die einzige Antwort, dle er erhielt. 
Es begann nun ein mörderifcher Kampf; dle 
Inſurgenten mußten eine fiſte Stellung nach 
der andern, elne Batterle nach der andern vers 
laſſen, und wurden bis in die Straßen der 
Stadt mit unaufhaltſamer Wuth verfolgt. 
Das Gemetzel war unbeſchreiblich; man ſchatzt 
den Verluſt der Tuͤrken an Todten und Schwer⸗ 
Verwundeten auf sooo Mann; hleraus laßt 
ſich ungefaͤhr abnehmen, wie groß er auf der 
Seite der Unterllegenden geweſen ſeyn muß. 
Die katholiſchen Einwohner der Inſel, die 
bier, wie in allen andern infurgirten Ländern, 
an der Empörung keinen Theil genommen hats 
ten, wurden theils von dem Gouverneur, Bes 
bid Paſcha, thells von den fremden Conſuln, 
denen keine Art von Beleldligung widerfuhr, 


geſchuͤtzt. 5 
Wir ſehen den fernern Nachrichten von dieß 


fen Vorfaͤllen mit wahrer Bangligkeit entgegen. 
Welchen ſchlimmen Einfluß ſte auf das Schick⸗ 
ſal von Smyrna, von Scala Nueova, von 
Samos u. f w. haben koͤnnen, iſt leicht zu ba» 
rechnen. Schon an und für ſich aber iſt die 
Kakaſtrophe von Echo eine der bejammerns⸗ 
mwürdigfien und verderblichſten, und. fie wird 
überdleß den Ruin einer großen Anzahl fran⸗ 
zoͤſtſcher, italleniſcher, deutſcher und engli⸗ 
ſcher Handelsleute nach ſich sieben, dle zu 
Conſtantinopel und Smyrna mit den Scloten 
in ſehr ausgebreiteten Grfchäftd s Verbinduns 
gen ſtanden. . 0 

Der Groß» Admiral iſt, Privatnachrichten 
zufolge, nach Samos gegangen, und hat elne 
Abthellung der Flotte gegen Ipſarg geſendet. 

(Od die übrigen Einwohner ſich nun unters 
werfen, oder ob fie den Kampf fortſetzen wer⸗ 
ten? — davon ſchelnt doch bei der Volksmenge 
der Inſel die Entſcheidung abzuhangen.) 

In Sılonif war man zu Anfang dieſes Mo⸗ 
nats in großer Beſtuͤrzung, well eln gewiffer 
Capltaln Diamandi, der in Theſſallen mehrere 
Tauſend Mann unter ſelnen Fahnen verſam⸗ 


— - 


melt hatte, von Tirhela aus gegen jene State 
vorrückte, und mit Huͤlfe ein «ige Meer⸗ 
duſen von Salonik aufgeſtellten Inſurgenten⸗ 
Schiffe einen großen Schlag ouszufuͤhren hoff⸗ 


te. Geſtern aber vernahmen wir, daß Abulo⸗ 


but Mehmed Paſcha ihn mit einem betraͤcht⸗ 
lichen Truppen⸗Corps angegriffen, zuruͤckge⸗ 
worfen, feine Mannſchaft zerſtreut, und ſich 
eines Theils feines Geſchuͤtzes und feiner Mu⸗ 
nitlon bemaͤchtiget hat. Viele Fahnen und 
andert Slegeszeichen wurden nach Conſtantl⸗ 
nopel ace und fieben der Anfuͤhrer oͤffent⸗ 
lich enthauptet. 

Am 17ten d. M. ward ber bisherige interl⸗ 
miſtiſche Pfortendolmetſch, Stawraki⸗Ariſtar⸗ 
cht, abgeſetzt, u: -nach Boll verwieſen. Seine 
Stelle erhielt ein Muſelmaun, ein Umſtand, 
der als etwas bisher nie Geſchehenes viel Auf⸗ 
ſeßen erregen würde, wenn nicht dle Perſoͤn⸗ 
lichkeit des neuen Drogmans ibn erklaͤrte. 
Jochja Effendt iſt ein geborner Grieche, der, 
von einer bekannten Familie in Corfu abſtam⸗ 
mend, in feiner fruͤhen Jugend zum Islamis⸗ 


mus übergegangen, und ſeit einigen Jahren 


Vorſteher einer Lehranſtalt, wo junge Muſel⸗ 
Männer auf Koften der Pforte in fremden 
Sprachen, Geographle, Geſchichte und Mas 
thematlk unterrichtet werden, war. 

Heute treffen hler die Deputirten der Bofa⸗ 
ren der Wallachei und Moldau eln. Sie ſollen 
mit Auszeichnung aufgenomuten werden. Es 
find Wohnungen im Fanar fuͤr fie bereitet, 
und die Pforte hat ihnen einen elgenen Beglei⸗ 
ker (Mihmandar) beigesrdnet ). * 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Meſſe in Leipzig iſt nicht ſo ſchlecht 


geweſen, als man befuͤrchtete, und man hat 
groBen Abſatz in groben Tuͤchern, in Leder, 
Leinwand, feinen engliſchen Zitzen, Cambric 
u. ſ. w. gemacht. Der neue ruſſiſche Hans 
dels⸗Tarif hat aber nachtheillg auf dieſe Meffe 

ewirkt. Mehrere Polen und Ruſſen find des⸗ 
alb wieder umgekehrt. Man rechnet die An⸗ 
Kahl der anweſenden Buchhändler auf 150, 


Nr ‚ongp 
) Es find die nämlichen, von welchen es in allen Öf- 
fentlichen Blättern hieß, „ſie waͤren mit Gewalt 
und Miß handlungen nach Conſtantinopel geſchleppt 
K. 133 ne Sa ver — ſich dies an 15 
N z und ihr ang in Conſtantinopel beweiſe 
Sau b, bas von jenen Nachrichten zu halten 


wovon Mehrere ſehr über den Mangel an Aß⸗ 
ſatz im vergangenen Jahre klagen. f 
Man meldet aus Boͤhmen: „Die Abloſung 
ber Frohnen durch Capitals betrage findet fon 
auf mehreren Herrſchaften Statt. Der Prinz 
Rohan, Baron Pariſh, Graf Thun, gehen 
mit einem zeitgemäßen Beiſplele voran. Der 
Stand der Frelbauern wird demnach vermehrt, 
und fuͤr die Cultur des Landes muß dies von 
den ſegensrelchſten Folgen ſeyn. Dle Zeit wird 
auch kommen, wo dle kaſten, welche auf dem 
Ackerbau llegen, mit den niedelgen Getrelde⸗ 
preiſen in Einklang gebracht werden, damit 
der Landſtand ein erfreulicheres Dafeyn em⸗ 
pfinde.“ (Boͤrſenlſſte.) 


In ber Morning ⸗Poſt, einem engl. Mi⸗ 
niſterlal⸗Blatte, lleſet man folgende Stelle: 
„Der Ausbruch eines Krieges iſt ein populal⸗ 
rer Wunſch, nicht nur auf dem Continent. 
ſondern vorzäglich auch in England. Das 
Volk ſehnt ſich nach Gelegenheit, fpeculiren 
und wagen zu koͤnnen; man hat es noch nicht 
vergeſſen, welche ungebeure Summen in dem 
letzten mehr als zwanzigjährigen gefahrvollen 
Kriege ins Land gefloſſen, und man bemerkt 
mit Unmuth die Flauheit, welche der Friede 
im Handel hervorgebracht hat. — Dleſe Stelle 
erinnert an eine frühere, die ſich in einem 
franzoͤſiſchen Blatte befand: Sobald ein Krieg 
entſteht, ſollte es auch nur zwiſchen den Res 
publiken von Raguſa und San Marino ſeyt, 
maß en ſich die Engländer fo„leich das tracter 
tenmäßige Recht an, alle fremde Schiffe Ans 
zuhalten, zu olſttiren und den Handel der 
ganzen Welt zu controlliren. 79 


Eln Mabdriter Blatt gibt elne kurze Biogrt⸗ 
pble des wleber auflebenden Canonicus Me⸗ 
rino. Ev war im Jahre 1809 Pfarrer im Dorſe 
Villablao, im Bezirk Lerma, in ber Provinz 
Burgos. Hier wurde er einmal von den Fran⸗ 
zoſen mißhandelt, und ein Dffigier wollte ihn 
zwingen, fein Gepaͤck auf dem Rüden bis jur 
nächſten Statlon zu tragen. Da entfprang Dies 
rino, ellte nach Haufe, nabm feine Jagdflinte, 
ſetzte ſich auf ſein Pferb und. aan de mit 
vier jungen Burſchen aus ſelꝛem Dorfe an 
der Straße von Aranda nach Madrit, wo er 


einen feindlichen Courler auffing und deſſen 


Depefchen an die Junte von Sevilla ſandte. 
Er fand Aufmunterung, ſtand bald an der 
Spitze von so, endlich 100 Mann; im Jahre 
1810 brachte er feine Truppen auf 3000, und 
erhlelt von der Regentſchaft den Oberſten⸗ 
Grad, zeichnete ſich bis zum Jahre 1813 vers 
ſchledene Male aus, und bekam bel Ablöfung 
ſelnes Corps den Abſchied mit dem Brigadlers⸗ 
Titel. Nach der Ruͤckkehr des Königs äußerte 
Merino den Wunſch, wieder in den geiftlichen 
Stand zu treten, und wurde Canonſcus au 
der Kathedral⸗Kirche zu Valencia. Im Jahre 
1821 verließ er plotzlich ſelnen Sitz und ſam⸗ 
melte ln der Gegend von Burgos eine Bande, 
um die Conſtitutlon umzuſtürzen. Getäufcht 
in feiner Erwartung von zahlreicherem Zulauf 
und Anhang, vertheidigte er ſich lange und 
mit Gluck gegen die Truppen, die ihn verfolg⸗ 
ten, und wurde endlich unſichtdar. 


Elne kurze Ueberſicht der Schifffahrt der 
ſardiniſchen Staaten. Die Zadl der Kauffehr⸗ 
tet⸗Fabrzeuge, großer und kleiner, iſt 1536; 
ihre Traͤchtigkelt circa 140,000 Tons; die Zahl 
der einrollirten Steltute von allen Claſſen 
28,550. Die ſarbinlſche Kriegsflotte beſt ; het 
aus 2 Blockſchiffen von 54 Kanonen, einer 

regatte von 36, einer Corvette von 20, zwel 

riggs von 16, drei Gotletten von 6, außer 
zwei Galeeren und einigen kleinen Fahrzeugen. 
Ein Admiralitaͤts⸗Colleglum, unter dem Vor⸗ 
fig des Genzrals Grafen des Geneys, vers 
waltet alle Sachen, dle Kauffahrtelfahrt an⸗ 
gehend, und macht alles ab, was bloße See⸗ 


ſachen find, als Prifen, Kauf und Verkauf 


von Schiffen u. ſ. w. Dem letzten Befedl des 
Kriegs⸗ und Sees Mintfteriums zufolge ſollte 
dle gedachte Escadre mit Anfang des Aprils 
vollkommen ermict ſepn; fie ſollte unter des 
Generals Geneys Befehl unter Segel gehen. 
Der Zweck dieſer Expedttlon iR unbekannt, 
und es iſt vielleicht dloß der mögliche Bruch 
Ban Staaten vom erſten Range, welcher 
5 leſelbe veranlaßt hat. 


Zu Frankfurt 4. M. hatte fi kürzlich eln 
ehemals reicher Weinhaͤndler erſchoſſen. Man 
fand in ſelner Taſche die letzten 15 Kr. und ein 
durchgefallen es Lotterieloos. N 


+ 


Die am heutigen Tage vollzegene Verlobung 
melner zweiten Tochter Laura mit dem 
Kgl. Ober⸗Landes⸗Gtrichts⸗Referendarlus 
Herrn Diluba zu Ratibor beehre ich mich 
theilnehmenden Freunden und Verwandten 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Kloſter 
Wieſe bel Ober⸗Glogau den 12. May 1822. 

Hahn, K. Kteis⸗Steuer-Einnehmer. 


Beripäret) 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Knaben gebe 
ich mir die Ehre unſern werthen Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 8 

Landsberg a. d. W. den 26. April 1822. 

v. Flotow, 
Klttmelſter im zten Oragoner⸗ Regt. 
(Neumaͤrklſchen.) 


N F. 2. O. Z. 21. V. 5 R. . III. 
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Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
von Breslau. 


Pr. Courant 


vom 18. May 1822. Briefe] Geld 


Dantz. Stadt- Obligations . . . 33 
Staats- Schuld- Scheine 
1 255 — 
Wiener Einlösunge-Scheine p. 130 fl.] 4 }. 


· 


Amsterdam in Cour. a Vista 7 
. 2 M. 14341 
Hamburg . - Bco. . 4 W. 1524 3 
Dies. 2 M. 1514 — 
London p. ı Pf. Sterl. dito 621 — 
Paris p. 300 Francs dito — — 
Leipzig in Wecha.-Zahl, | a Vista | 1033 — 
Augsburg M. 1034 — 
Wien in W. W. A Vista — — 
Ditto > er Sr Br * 2 M. er. — 
Ditto in oo Xr. a Vista | 1044 — 
Dito 2 M. 1031 — 
Selin à Vista 994 — 
21 Sur er M. 987 — 
Holländische Rand- Ducaten 9711 — 
Kaiserliche Nis I 7 
Friedrichsd'oeů‚r u. 1141 — 
Conventions - Gel — — 
Pr. Münze 3 1751 1751 
Tresor scheine 100 4 
Pfandbriele von 1000 Rthlr. 101 — 
Ditto — 500 - 3 10111 — 
Ditto 6 3 — — 
Bresl. Stadt- Obligations 106 — 
Banco - Obligationen 31 — 
Churmärk, Obligationen 63 — 


Fo 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
Nis A Buchhandlung, iſt zu haben: ne 
Langner, L., Gefänge für die haͤusliche Andacht, ate verbeſſerte Auflage, 8. u 
5 nn. x 1 - 1 5 r. 
Saneppe „A., roͤmiſche Rechtsgeſchlchte und Rechtsaltertbuͤmer mit erſter vollſtaͤndiger Ruͤck⸗ 
ſicht auf Gojus. gr. 8. Göttingen. Vandenhoͤck & Ruprecht. 2 Mthlt 
Chomel, A. F., die Feber und Peſikrankhelten. Aus dem Franz öſiſchen von G. W. Becker 
gr. 8. Lelpzig. Magazin für Ind. & Litter. a 2 Rthle. 
Getreide⸗ Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 18. May 1822. 


weitzen 1 Rthlr. 25 Sgr. 8 D'. — 1 Kthlr. 23 Sgr. 1 D'. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 7 D'. 
Roggen 1 Rthlr. 6 Sgr. 7 D'. — 1 Nthlr. 3 Sgr. 10 D'. — 1 Rtblr. 1 Sgr. 1 D', 
Gerſte ⸗Kthlr. as Sgr. 8 D'. — „Kthlr. 23 Sgr. 11 D'. — „Kehlr. 22 Sgr. 3 D'. 
Hafer „Rthlr. 17 Sgr. 5 D'. — ⸗Kthlr. 16 Sgr. 3 D'. — + Rtble 15 Sgr. 1 D'. 
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(Dankſagung.) Nachſtehende milde Beitrage And für die Abgebrannten in Oels fers 
ner bei uns abgereicht worden: No. 51: Ungenannt L. C. T. 1 verſiegeltes Paͤcktchen mie 
2 Kthlr. Courant; 52) desgl. A. D. verwittwete G nn 1 Packet Kleidungsſtuͤcke laut 
Verzeichniß; 53) von einem Dlenſtmaͤdchen 10 Sgr. Cour.; 54) Ungenont D. & W. 2. Reblr. 
Courant; 55) desgl. M. S. geb. K. 6 Rthlr. Cour.; 56) des 3l. H. A. G verſchtedene Wache 
und Kleldungsſtuͤcke nebſt 1 Kehle. Munz Courant; 57) desgl. C. H. W. 2 verſiegelte Paͤckt⸗ 
chen Geld; 38) desgl. W. 20 Sgr. Cour.; 59) von verwittw. Frau Splittgaͤrber g Rthlr. 
Courant; 60) von der Familie N. — 1 verfirgelted Packet mit Waͤſche und Kleldungsſtuͤcken; 
61) Ungenannk J. S. F. G. 10 Sgr. Cour.; 62) vom Herrn Faͤrber Frſter 19 Ellen Tuch; 
Sz) Ungenannt C. E. B. H. 1 Rthlr. Nom. «Münze; 64) desgl. S. W. M. 1 Packet Klebung 
ſtaͤcke und Waͤſche und 1 Hut nebſt 1 Rthlr. Csur.; 65) desgl. H. 2 Stuͤck Betten und 1 Rthlr. 
Cour.; 66) desgl. L. geb. K, 3 Rthlr. Ct.; 67) desgl. G. F. R. 1 verſtegelte Rolle Geld; 
68) desgl. E. E. P. ı verſiegeltes Paͤcktchen Geld; 69) desgl. v. E 1 verſiegeltes Pädtchen, 
worinnen 1 Frledrichsd'or; 70) desgl. H G. F. G. M. 24 Ellen keinwand und 10 Riehler. Ct.; 
71) desgl. C. D. N. 3 Rthlr. Ct.; 72) desgl. J. M. E. IL. 1 Packet Sachen und 12 Rthlr. Ct.; 
73) desgl. E. v. K. 1 Rthlr. Ct.; 74) besgl. G. W. 10 Sgr. Nom.⸗Muͤnze; 770 vom Herrn 
Kaufmann Kliche 1 Packet Kleldungsſtuͤcke und 5 Rthlr. Et.; 76) Ungenannt C. EB. M. 2 thlr. 
Courant; 27) von ein' r ungenannten Geſellſchaft G. K. 4 Rthlr. 5 Sgr. Ct.; 7%) Ungenannt 
H. F. 6 Rthie. Ct.; 70) desgl. H. 8. 1 verſiegeltes Paͤcktchen Wäſche nebſt 1 Kthlr. Münz⸗ 
Courant; 80) desgl. II. L. für die Aermſten 2 Rehlr. Cour.: 81) desgl. H. F. 1 Päcktchen 
Waͤſche nedſt 1 verfiegeiten Paͤcktchen Gels; 82) desgl. F. für die Beduͤrftigſten 20 Sgr. Et.; 
83) bon verwittw. Scholtz 1 Paͤcktchen Wäfche; 84) ungenannt D. C. C. E. 1 Rihlr. 5 Sgr. 
Courant; 85) desgl. v. F. 1 Rtblr. Cour.; 86) desgl. N. NA. — N. 1 Rthlr. Cour.; 87) desgl. 
J. C. ı verſiegeltes Papier; 88) desgl. 2. 1 Paͤcktchen Waͤſche; 89) desgl. K. 1 packet Klei⸗ 
dungsſtuͤcke; 90) desgl. R. 1 Päcktchen Waͤſche und Kleldungsſtuͤcke nebſt 1 Rehlr. Cour. (für 
den mit 7 Kindern gefegneten Familtenvater beſtimmt); 91) desgl. v. G. 1 Päckechen Waſche; 
92) von Frau Kaufmonn Pohl eine Partie Kleidung sſtäcke und Waͤſche nebſt Hausrath la 
Verzelchniß; 93) durch Hern Doctor Lindner von einem Ungenannten 1 Ducaten, dee 5 
1 Packet Kletoungsftäde; 94) von Herrn Kaufmann J. D. Jäniſch 3 Nehlr. in Coſſin⸗ 
Billets; 95) von einem Ungenannten 1 Kiſte und 1 Korb mit Sachen und 2 Tiſche; 96) desgl. 
1 R. für die 3 3 89025 ae 25 alles 3 W wir hlermit im 

amen der Verunglückten den herz en Dan res lau am 1 ap 1832, ? 
* f Gebrüder Scholtz, Buͤttner⸗Baſſe No. *. 
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deffentliche Vorladung.) In der Nacht zum 6. December v. J. it hinter keslan 
nach Rybnick zu eln dreyſpaͤnniger Wagen mit 3 Ringen Draht, 1 Pack Strohmeſſer, Faͤßchen 
Moͤſtrich, 1 Pack Karoben, 1 Pack Anis, 1 Kite Waſchblau, 2 Fäßer mit Materlel⸗Maaren und 
ein dergleichen mit Eiſendraht angehalten worden. Da die Eigentbümer und Eint ringer bieſer 
Segenftaͤnde unbekannt find; fo werden dleſelden, in Gemaͤsheit der allgemeinen Gerlchtserdnung 
Theil I. Tit. 51. und- 180. hiermit aͤffentlich vorgeloden und angewieſen, a dato binnen 4 Wochen 
und ſpaͤteſte az bis Ende Juny d. J. bel dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Ratibor ſich milden, ihr 
Eigenthums⸗Recht an den angehaltenen Waaren, Pferden und den Wagen darzuthun, zugleſch 
aber auch ihre Verantwortung wegen des begangenen Unterſchlelſs abzugeben, im ausdlelden⸗ 
den Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen worden praͤcludlet und die koͤſurg 
Be die bereits verkauften Waaren, Pferde und den Wagen zum Beſten der Rönigl. Kaſſe wird 
erechnet werden. Oppeln am 13. May 1822. Köntgl. Regierung. ate Abthellung. 
(Bekanntmachung.) Zwey Betruͤger, wovon ſich der eine für den Bauer Gottlieb 
Winkler aus Moͤnchmotſchelnſtz und der andere für den Kretſchmer Chrlſtian Schulz aus 
Groͤben ausgegeben, haben auf ein falſches von ihnen im Namen des unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amts angeferkigtes Hypotheken⸗Inſtrument de Dato Breslau den azilen April 1822 über 
2200 Rthlr. Cour., unter welchem ſich elne falſche Namens⸗Unterſchrift, und ein nachg:⸗ 
machtes unrichtiges Gerichts ⸗ Siegel befindet, am zoſten April d. J. gegen Jura cesla bel 
dem Negozianten Felge Hirſch Berliner zu Groß⸗Glogau ein Capital in Empfang 
genommen, wobel ſich der Oſtpreußiſche Pfandbrief auf Regitten No. 3 über 1000 Rthlr. 
befand. Indem wir dies hiermit zur Vermeldung eines aͤhnllchen Betruges oͤffentlich bekannt 
machen, erſuchen wir zugleich Jedermann, bei dem der gedachte Pfandbrief zum Vorſcheln 
kommt, ſolchen ſofort anzuhalten, und gefaͤlligſt an uns zu uͤberſenden, uns dabei aber auch 
einige Auskunft über die Perſon des Produzenten zu erteilen. Breslau den 17ten May 1822. 
| : Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz. 
(Subhaſtatlon.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß im Wege ber 
Executton die nachſtehend bezeichneten, zu Birawa Coſeler Krelſes gelegenen so Bauergüͤter, 


zwar: 5 5 
1) das Freibauergut No. 1. des Hypotheken⸗Buches auf 223 Rthlr. 20 Sgr. D'. 
e e E 4 8. . . „ 94 3 18 45 
24 8 Ex 14. s d „ 111 $ 4 3 40 
i 4) 9 z 15. € 5 „ 223 17 88 
u 5) # nr 26. 3 $ „ 144 11 2 

6) „ 5 28. * „ s 108 > 18 9 
75 * s 4 32. # . , 5 123 21 7 
rt * 633. € „ 5 „ 158 # 12 6 
992 * . 35. . 5 n > 
10) s . s 1 . 1 
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Courant gerichtlich abgeſchagt, in dem einzizen peremtoriſchen Tenne den zeſten July 
d. J. von 8 Uhr Vormittags In der hleſigen Gerichts⸗Kanzellei plus licitando verkauft wer⸗ 
den ſollen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe kann 
während den Amtsſtunden jederzeit In der hleſigen Gerichts⸗Kanzellel eingefeben werden. 
Birawa den Tıten May 1822. Das Gerichts Amt Birama, 
(Bekanntmachung.) Am Markt am 7ten d. iſt eine Kuh er worden. Der 
Eigenthümer kann ſich bis zum Zoten d. bel uns melden, widrigenfalls ſolche ſodann zum Bes 
ſten der Armea⸗Caſſe verkauft werden wird. Nams lau den 16. May 3 = 5 8 
er ER . Der Magiſteat. 

(Bau⸗Verdlingung.) Im hohen Auftrage ſollen verſchledene Zimmer: . beſon⸗ 
ders die Inſtandſetzung der Zäune um den Pfarrgarten zu Cuners dorf Oelsſchen Kreiſes, im 
Wege der Eleltation an den Mludeſt fordernden verdungen werden. Indem hierzu der zoſte d. 
M. anberaumt wird, werden Entrepriefefählge Werkmeiſter aufgefordert, an gebachtem Tas 


ur ormittags 3 Uhr daſelbſt zu erſcheinen, ihr Gebot abzulegen und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
alt höherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. Die Contracts⸗Verbindlichkeiten koͤnnen bel dem 
Unterzeichneten eingefehen werden. Brieg den 16. May 1822. Maletius. 

„ (Auctlons⸗Anzeige.) Montags den zten Juny früh von 9 bis 1a Uhr und Nach⸗ 
Nittags eon 2 bis 5 Uhr, fo wie die folgenden Tage werden auf dem Ringe im Kaufmann 
le bich ſchen Haufe No. 1211 im erſten Stock, aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn 

octor Med. Piltz folgende Effekten, als: Juvelen und andere Kleinodien, goldene und 
flberne Medaillen, dergleichen Geſchirre, Porfellaln, Glaswaaren, Zinn⸗, Kupfer, Meſ⸗ 

g⸗ und Eiſenwerk, keinenzeug, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Gemälde, Kupferſtiche, Bucher, 
eubles und Haus geraͤthe, 3 Wagen und Geſchlrre nebſt Zugehoͤr, gegen gleich daare Bezade 

lung in Courant verfieigert werden. Breslau den 20. May 1822. 

: ; Samuel Pier é, conceſſ. Auct.⸗Commiſſarius. 

(Faͤrberel⸗ Verkauf.) Ein maſſives Wohnhaus mit einer gut eingerichteten Schoͤn⸗ 
und Schwarz ⸗Farberel iſt zu einem ſehr civilen Preis von circa 9000 Rthlr. Veränderungs⸗ 
dalber in einer nahrhaften Provinztal⸗Stadt nicht welt von Breslau, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft duruͤber giebt der Kaufmann Herr F. L. Werner in Breslau, im Zucker⸗ 
rohr auf der aͤußern Ohlauer⸗ Straße, auf Portofreie Briefe. 0 7 ? 

(Zu verkaufen.) Eine Buͤrgerſtelle in Hundsſeld No. 64. mit dem dazu gehörigen 
Acker, und Wleſen, iſt aus * Hand zu verkaufen und das Nähere darüber zu erfragen in 
Breslau auf der Schuhbrücke No. 1773. 

(Anzeige.) Naͤchſt meinem wehl aſſortirten Lager von Specerey⸗Waaren und Tabak, 
ſind auch alle Sorten Weine ſowohl in größern Duantitäten, als auch in der von mie blezu 
angelegten Welnkube, zu den billigſten Preiſen und bel prompter und reeller Bedienung zu 
. baben. * 9 =, Rob es, 

N . a 2 am Sandthor, dem Ober⸗Landes⸗Gericht gegenüber. 
(Anzetge.) Meinen geehrten Handels Freunden zeige Ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
gunmehr wleder mit felnen Gewürzen, beſtehend in Macis⸗Bluͤthen, Muscat⸗Nuͤſſen, feinen 

Zimmt, feiner Caſſta, Cardemomy, trocknen Nelken ꝛc. ꝛc., inglelchen mit feinen gruͤnen 
Heyſan⸗, Kugel» Perlen und Pecco⸗Thee, in original⸗Kiſten, ferner große franzſiſche Pfro⸗ 
pfen nebſt mehrern andern Artickeln meln Lager complett aſſortirt hade. Waare in beſter 
Qualität und zu den billigſten Prelſen offrit Simon Schweltzer, in den Hinterhaͤuſern. 

Anzeige) Wir erhlelten wiederum einen Transport Holland. Cnaſter No. 2, von 
Ban der Huhſen & Comp. in Amſterdam (keln Berl. Fabricat) den wir . mlt 12 Sgr. 
Sourk, in Parthien mit 15 Procent Rabatt offrlren, fo wle auch Ladfirui fürs Militalr, 
Lafelboulllon, Bier- und Wein⸗Pfropfen, felnſte Hauſenblaſe in Platten, feinſtes Proven⸗ 
ler⸗Oehl und Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, pr. Flaſche 25 Sgr. Court. * 

a : Jäckel & Schneider 

(Anſeigt.) Da ich meinen Gaſthof vor dem Breslauer Thore Hiefelbft, zum El⸗phan⸗ 
ten genannt, erweitert und für bequemes Logis, Stallung und Wagenremiſen beſtmoͤgllchſt 
belege habe, ſolches aber vielen hohen Herrfchaften, wie ich erfahren, noch unbekannt geblie⸗ 
den iſt, fo finde ich mich veranlaßt: dieſe meine getroffenen Einrichtungen Hochdenſelben hler⸗ 

mit zur Kenntniß zu bringen und um geneigten Zuſpruch geborſamſt zu bitten, wo ich nicht 
trmangeln werde, mit der prompteſten Bedienung aufzuwarten. Frankenſtein den z7ten 


May 18322. N Richter, Gaſtwirth. 
(Runkel⸗Rüben⸗Pflanzen⸗Verkauf.) Nunkelruͤben⸗ Pflanzen beſter Gattung zu 
diligſtem Preife find wiederum bei mir zu bekommen. Llebich, Coffetler 


am Schweidnitzer Anger. 
(Gute Flügel) mie auch Klaviere verleihet Schnabel jun., zu erfragen am Sand⸗ 
More Im Gewoͤlbe dis Herrn Kaufmann C. B. Kobes, dem Oberlandes gericht gegenuber. 
(Anzelge für Runflfreunde,) Unterſtuͤtzt von einigen Freunden, werde lch Don⸗ 
nerßag den azten Mal im großen Redoutenſaalt eine deklamatoriſch⸗ muſikallſche Abendunter⸗ 


altımg , zu welcher ich Alle, die meiner noch freundlich gedenken ergebenſt einlade, zu geben 
M N. 3 zu zwölf Groſchen Courant find in meiner Woßnung, e e F 
Nro. 1092. ; zu ſechs zebn Groſchen, und des Abenbs an der Kaffe zu baden. Das Nähere 


bekannt machen. riedericke Deorlent 5 
werden die Anſchlage » Zettel bekannt mach ies Vece e e e 


(Apotdeken⸗Geſuch.) wer eine Apotheke zu verkaufen hat, belicbe Unters 
eichnet aͤllige Nachricht zu geben. 
nennen 1 AR 5 Hoffmann, Nikolay⸗Straße Iro. 157. 
(Offene Lehrling » Stelle.) Elin mit erforderlichen Schulkenntulſſen verſehenet 
ſunger Wenſch, der die Gartenfunft erlernen will kann fi in Portofreten Briefen bel dem 
Kunſtgaͤrtner Duda in Kunzendorf bei Landeck in der Grafſchaft Glatz melden. 


5 Mineral ⸗ Brunnen. t 

Eger, Morlenbader⸗Kreuzbrunn, Selter, Cudower, und Ober⸗Salzbrunn, von 
dies jaͤhriger friſcher Fuͤllung habt erhalten und offrire zu billigen Prelſen. 

F. W. Neumann, in 3 Mohren am Saljeinge, 


‚MRetfegelegendeit nach Berlin) If zu erfsogen auf der Reuſchen⸗Gaſſe lm ro⸗ 


en Hauſe. \ 
00 e r nach Bern, 3 Tage unter Weges; fo wle auch nach Warm⸗ 
Brunn und Altwaſſer, iſt beim kehnkutſcher Raſtals ki zu haben, wohnend in der Toͤpfergaſſe. 
(Bekanntmachung.? Sonnabend den zgten werde ich wieder Spazier⸗Wa en ſowohl 
in verdeckten Cbalſen als Stuhlwagen, die brel Pfingſt⸗Felertage über, nach Kürftenfein, 
Altwaſſer und Adersbach ſchicken. Paſſagiere dle dieſts gegen billlges Lohn benutzen wollen, 
PARTS at 2 der Reuſchtu⸗Gaſſe lm rothen Haufe, im Hofe rechts eine Stiege 
„bei Mendel rber. e 
(Relſegelegenhelt) auf kurze und weite Keifen um blll'ge Prelſe, wle auch elne Spas 
Her fubre PEN drei Felertage nach Fuͤrſtenſtein und Adersbach hin und zuruck, die Perſon 
drei Thaler, auf der Goldnen⸗Rade⸗Gaſſe bel Salomon Herſchel, No. 468. 
(Letbblbltstbek⸗ Verlegung.) Elnem Hochgeebrten Publikum mache ich hlermit 
ganz ergebenſt bekannt, daß ſich meine kelhbibllothek von jetzt an auf der Schmledebruͤcke In 
den luck polacken, im Hofe, eine Stiege hoch befindet. Lefepreis 8 1 Nom. Muͤnze. 
. al ettenmayer. 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Einem gechrten Yurlifo zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich meine bisherige Wohnung, von der Oblauer⸗Straße, in mein elgnes Haus, auf der 
Schmiedebruͤcke zum doppelten gruͤnen Adler genannt, verlegt babe. 
Phli pp Reiß, Schuh macher⸗Melſter. 


(Wohnungen zu vermiethen.) In dem neu erbauten, dem Hospital zum 
heiligen Lazarus gehörigen, in der Ohlauer-Vorſtadt, dem Barmherzigen Brüder 
Kloſter gegenuͤber gelegenen Hauſe, ſind noch einige lichte und bequeme Wohnungen für 
file Familien vorhanden und das Nähere deshalb bey dem Hoſpital⸗Schaffuer Ax⸗ 
mann zu erfahren. er 

(Als Vermletberin) von männlichen und weiblichen Dlenſtboten mit guten Neteften 
verſehen, empfieble ſich Henriette Weiß, Korlsgaſſe im rothen Brunn par terre Mo, 62% 
Auch iſt daſelbſt Nachwelſung wegen eines vorzuͤglich guten Haus knechts. - - 


Beilage 
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Velage zu Nro. 39, der priviiegieten Schleifchen Zeitung. 
e ie 


(Bekanntmachung.) Es ſind die zur Reviſion unſerer Stadt: Haus Deputation ges 
langenden Bauzeichnungen blsher öfters ohne weitere ſchriftliche Anzeige eingereicht worden, 
welches zu mancherlel Irrungen Veranlaſſung gegeben het. Wir fordern daher alle Vauberren 
und Baumeiſter hierdurch auf: von jetzt an die zu revidirenden Zeichnungen jederzeit mittelſt 
ſchriftlicher Eingabe an unfere Baudeputatlon gelangen zu laſſen, in welcher Eingabe 
angezeigt ſeyn muß: 1) die Straße, wo das Gebäude errichtet werden fol, nebſt der Haus⸗ 
Nummer deſſelben; 2) ob das Gebäude auf elner ſchon bebauet geweſenen oder auf einer neuen 
Stelle errichtet wird! 3) ob baſſelbe an der Straße oder in einem Hofe oder Garten und in 
welcher Richtung gegen dle Straße, erbauet werden fol? Dieſe Eingaben nebſt Zeichnungen 
find auf dem Rathhauſe, und daſelbſt eneweder an den Raths⸗Journaliſten Otto, oder an 
den Rathhaus⸗Inſpektor Deveuny zur Weiterbefoͤrderung abzugeben. Zeichnungen ohne 
ſolche ſchriftliche Anzeigen aber werden zurückgetoleſen werden. Breslau den 13. May 1822. 
Zum Magiftrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermelſter, 
VBuͤrgermeiſter und Staͤdt⸗Raͤthe. 


(Ebietal⸗Citatlon.) In unſerm Depoſitorlo befinden ſich mehrere Maſſen, deren! 
Praͤtendenten uns unbekannt find. Um nun unfer Depofitorium davon zu befreien, haben wi. 
das oͤffentliche Aufgebot dieſer Maſſen beſchloſſen, und laden daher hierdurch oͤffentlich die 
unbekannten Prätendenten oder deren etwanige Erben, Ceſſionarlen oder andere Succeſſoren 
blermit vor, und zwar: a . 0 RD 

1) der fuͤr Rechnung der Johanne Chriſtiane Wurtfen bel dem Stadt, Gerichte zu Oels 

iim Jahr 2757 deponicten und von dieſem Gerichte zur Beförderung an die angeblich ſich, 

hier aufpaltende, aber nicht zu ermittelsde Wuttken hierher geſanbten 16 Rthlr. 

9 Sgr. 84 Pf.; 2) der von der Commiſſion zue Unterſuchung des Caſſen⸗ und Rechn 

nungs⸗Weſens der aufgelöfeten Regimenter aua 16ten December 1817 uns uͤbermachter 

Schneider Häusler ſchen Depoſital⸗Maſſe von 3 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf.; 3) der Loſung des 

von dem Juden Schale Salle aus Moskow bei Pultusk bel ſeiner heimlichen Entfere 

nung von bier zurüͤckgelaſſenen Effecten, im Betrage von 3 Rthlr. 12 Gr.; 4) der Maſſn 

Tranauer Benken, in 6Rthit. 7 Gr. 74 Pf. Courant beſtehend, woruͤber keine Akte⸗ 

vorhanden find; 5) des in der Maſſe Joh zun Frledrich Rösner befindenden Depoſital⸗ 

Beſtandes von zo Atblr. 5 Gr. 71 Pf. Courant, uber deſſen Entftebung die unvollſtändin 
gen Akten keine Erläuterung geben; 6) der Maſſe Rofine Gabigfe, auf Höhe vo; 

44 Rthlr. 2 Gr. 61 Pf. Courant, in Betreff deren die Akten nicht aufzufinden finde 
1) der Maſſe Gillmann mit 17 Kthlr. 20 Gr. 5 Pi. Courant, worüber auch kein⸗ 

Akten mehr vorhanden find; 8) der in der Joſeph Chodakowskyſchen Maſſe ſich ber 
findenden Auctlonsloſung von Effekten mit 8 Rthlr. 4 Gr., in Betreff deren der Herd 
v. Wyrzckowsky, deſſen Aufenthalt unbekannt, als Vindlcant aufgetreten iſt; 9) der 
klar die Eleonore Ueberſchaͤr, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, in ter 
Maſſe Eleonore r zuruckgebliebenen Beſtandes von 6 Rthlr. 21 Gr.; 10) dee 
Maſſe zen Ebriſtoph Scholz von 6 Rthlr. 17 Gr. 23 Pf., und 11) der Maff 
Georg Samuel Hellwig von 5 Rihlr. 3 Gr.; 12) der Maſſe Johann Gortlleb Daͤh ne 
don 22 Rihlr. 22 Gr., rückſichtlich welcher unter Nro, 10. bis 1a. verzeichneten Maſſen 
aus den Akten nicht hervorgeht, wer darauf Anſpruch hat; 13) der im Jabre 1810 ent⸗ 
ſtandenen Reinhols ſchen Maſſe auf Höhe von 72 Rtblr. 5 Gr. ef Pf., worüber feine 
Akten vorhanden find; 14) der aus dem durch Renunctation der Gläubiger beendigten, 
Im Jahre 1774 geſchwebten Modellſchen Concurſe ſich herſchreibenden rg Jobann 
Abraham Modell von 9 Rthlr. 1 Gr. 84. Pf.; 150 der den nachſtehenden Intereſſen⸗ 
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ken, deren Aufenthalt nicht su ermitteln, gewwefen, ber Johanna Roffatin, dem Nous 
‚quetler 5 er dem Bedlenten Cris p N Eliſabeth Hoffmann und der Johanna 
verehelichten Hamer gehörenden Maſſe Johann Andreas Lindner mit 18 Rthlr. 
17 Gr. 77 Pf.; 16) der in der Maſſe Johann Christian Wäſer ſelt dem Jahre 178 
ür nachbenannte Perſonen, Johann Ernſt Wäfer, Johann Gottfried Wafer, Enge 
brecht Hahn, die Paullſchen Erben Stirle, Friedrich Kroſeck junior, Fröͤthe, 
Reichart, Eule, und den Bothe ſchen Vormund, deren Aufenthalt nicht auszumit⸗ 
teln geweſen, zuruͤckgebliebenen 78 Rthlr. 1 Gr. 13 Pf.; 17) des für die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Hedwige Radehaus in der Radebaus ſchen Maſſe zuruͤckbe⸗ 
haltenen, aus dem Teſtamente der Hungedor ſich herſchreibenden Legates von 7 Rthlr. 
15 Gr. 6 Pf.; 18) des in der Barbara Francky ſchen Maſſe befindlichen, dem Mies 
erben Johann Georg Schade, deſſen Aufenthalt unbekannt geblieben iſt, gehörenden 
Depoſital⸗Beſtandes von 5 Rthlr. 2 Gr. 5 Pf.; 19) des in der Maſſe Apollonia 
Schumann zurückgebltebenen Beſtendes von 25 Rthlr. 6 Gr. 3 Pf., in Betreff 
deſſen die Akten keine Auskunft darüber geben, wem ſolcher gebührt; 20) der in der 
durch die Einzahlung der Kaufgelder des Heinzelmannſchen Hauſes durch den Jacob 
Joachim Gottheiner im Jahre 1793 entſtandenen Maſſe Jobann Bernhard Heinzel⸗ 
mann zuruͤckgebliebenen 78 Rthlr. 10 Gr. 84 Pf., wobet zufolge Decrets vom 29. März 
17% ein Arreſt dahin vermerkt iſt, daß aus dieſer Maſſe vor erfolgter Vorladung des 
Dan lelſchen Curators keine Auszahlung erfolgen kann, und worüber keine Akten mehr 
vorhanden find; 27) des aus dem über das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich 
Hübner vor ungefähr drelßig Jahren geſchwebten Concurſe, worüber keine Akken mehr 
aufzufinden find, ſich herſchreibenden Depoſitel⸗Beſtandes von 69 Rehlr. 9 Gr. 2 Pf.; 
22) des in dem durch das am 9. April 1802 ergangene Diſtributtons⸗Urtel beendigten 
Johann Chriſtoph Jäger ſchen Concurſe fur die Zoll⸗Inſpektor Bernhard Hinzeſche 
Maſſe, welche bereits ausgeſchuͤttet worden, ohne daß die daruͤder verhandelten Akten 
aufzufinden find, zuruͤckgebllebenen Beſtandes von 35 Rthlr. 3 Gr. 113 Pf.; 23) des 
in der im Jahre 1800 verhandelten Serſtel Loͤbel Guttmann ſchen Schuldenſache zu⸗ 
rückgebliebenen Depoſital⸗Beſtandes von 8 Rthlr. 20 Gr. 44 Pf., deſſen Eigenthuͤmer 
nicht zu ermitteln find; 24) der in der im Jahre 1772 verhandelten Johann Friedrich 
Lußſchen Schuldenſache für nachſtehende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Intereſſen⸗ 
ten, Carl Julius Renner, Johann George Nohren, Johann Lorenz Meyer und 
Söhne, und der Major v. Futz, zuſammen mlt 20 Rthlr. 9 Gr. 6? Pf., zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Hebungen; 25) der in der Im Jahre 1789 bei uns geſchwebten Johann Heinrich 
Tiedingfhen Verlaſſenſchafts⸗Sache für die Hedwig verwittwete Hartmann, deren 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, zuruͤckzelaſſenen 4 Rthlr. 20 Gr.; 26) des für 
den feinem Aufenthalte nach unbekannten Georg Gottlieb Bohm in der Johann Friedrich 
Albrecht ſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe zuruͤckgedliebenen Erdtheils von 6 Rthlr. 22 Gr. 
6 Pf.; ay) der in dem am 13. April 1793 eröffneten wechſelſeitigen Teſtamente der Jo⸗ 
bann Frledrich Käfebergfchen Eheleute der Ehriſttane Lütt mann leglirten 10 Rthlr., 
welche, bei ermangelndem Nachweiſe des Ablebens dieſer Vermächtulßnehmerin, von 
Ihren Erelaſſern in der Maſſe zurückbehalten worden; 28) des in der Maſſe Baad Juda 
Löbel für den feinem Aufenthalte nach unbekannten, im Koͤnigrelche Poblen angeblich 
wohnenden Juda Loͤbel zurückgebllebenen Ueberreſtes einer im Jahre 809 mit Arrefk 
belegten Summe mit 8 Rthlr. 14 Gr. 34 Pf. Courant; 29) des in der Schuldenmaffe 
des im Jahre 1785 von bier ſich entfernten Handelsmanns Epriftian Gottlob Seyden⸗ 
burg zuruͤckgebliebenen Beſtandes von 7 Rehlr. 23 Gr. 5 Pf.; 30) der in der im Jahre 
1820 geſchwebten Johann Mühlenberger ſchen Schuldenſache für den fiinem Aufent⸗ 
balte nach unbekannten Sattlergeſellen Gottlieb Meg zurückgebliebenen Hebung van 
4A thlr. 22 Gr. 47 Pf.; 31) der für die verwittwete Schauſplelet Diftig, deren Aufent⸗ 
balt nicht zu ermitteln geweſen, in der im Jahre 1815 geſchwebten Ehriſtlane Krug ſchen 
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Berlaſſenſchafts⸗Sache zuruͤckgebltebenen Hebung von 10 Ritzlr. 22 Gr. 9 Pf.; 32) der 
von der Commiſſion zur Unterſuchung des Caſſenweſens der aufgeloͤſeten Regimenter für 
den nicht aufzufindenden Trompeter des ehemaligen v. Dolfsſchen Cuͤraſſter⸗Regiments, 
Bernhard, uns am 16. December 1817 Übermachten 3 Rihlr. 16 Gr. 10 Pf. 33) der 
in der im Jahre 1803 geſchwebten Johann Gottfried Luͤbeckſchen Verlaſſenſchafts⸗Sache 
für den ehemaligen Kammerdiener Schmidt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, zurüͤck⸗ 
gebliebenen 16 Rthlr. 5 Gr. 17 Pf., 5 
ſich in termino den 13ten Januar 1823 vor unſerm Depntirten, dem Herrn Juſtlſ⸗ 
Rath Pohl, in unferm Geſchaͤfts⸗Zimmer einzufinden, und ihre Anſpruͤche an biefe Maſſen 
anzumelden und darzuthun. Sollte ſich von Seiten der Intereſſenten oder derjenigen, welche 
als Erben, Eefflonarien oder aus einem andern Rechtstitel in deren Stelle getreten find, in 
dleſem Termine Niemand melden; fo werden die aufgebotenen Maſſen der bleſigen Cämmerey 
als ein herrenloſes Eigenthum zugeſchlagen werden. Breslau den 19ten Februar 1822. 
N Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
(Anderwelter Licitattons Termin.) In Subhaſtations⸗Sachen des Böttcher 
Släͤfer ſchen Hauſes sub Nro. 698 b. iſt auf den Antrag des Backer Falkſchen Curator, 
errn Juſtiz⸗Commiſſarli Pfendſack, ein anderwelter Llcltatisns⸗Termin vor dem Herrn 
Bra Rhode auf den gten Junp Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
ir laden daher Kaufluſtige zu dieſem, ſo wle zum fruheren Termine hierdurch ein. Breslau 
den 26. Mär; 1822, Ba Das Koͤnlgl. Stadt » Gericht. 
( Aufgebot.) Auf dem bieſelbſt in der Rittergaſſe sub No. 1739 belegenen, jetzt der 
verehelichten Mahler Thilo, gebornen Schander, zugehorigen Haufe haftet für das vor⸗ 
malige bießne St. Clarams Stift und nachher für den Königl. Fiscum ein wiederkaͤuflicher 
Zins von jährlich 25 Rihlr., welcher von der dermaligen Befigerin dieſes Fundi im Jahre 
1816 abgeiöfet worden, und nunmehr geloͤſcht werden fol. Wenn inzwiſchen das hierüber 
lautende Hypotheken ⸗Inſtrument vom taten November 1804 verloren gegangen und von dem 
Koͤnigl. Fisco auf deſſen oͤffentliches Aufgebot angetragen worden, fo werden dle etwanigen 
Inhaber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarlen oder die ſonſt in ihr Recht getreten 
And, hierdurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf den zoffſen Jung Vormittags um 
10 Uhr anſtebenden Termino praeclusivo in unferm Geſchaͤfts-Locale vor dem Deputlrten, 
Herrn Juſtiz- Rath Vogt, entweder in Perſon, oder durch gehörige und mit binrelchender 
Information verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter 
den hiesigen Rechtsfreunden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Neumann und Dletrlchs 
vorgeſchlagen werden, zu erſchetnen, das abhanden gekommene Inſtrument vom aten No: 
vember 1804 zu produciren, ſich daruͤber, wie fie zu deſſen Beſitz gelangt, gehoͤrtz auszutdel⸗ 
fen, und ſodann ihre vermeintliche Gerechtſame geltend zu machen, wogegen fir bei ihrem 
Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß das erwähnte Inſtrument fur amortiſtet und unkraͤftig 
geachtet werden, und die Loͤſchung des Zinſes im Hypotheken-Buche erfolgen wird. Breslau. 
den taten Februar 1822. f Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. g 
(Bekanntmachung.) Es haben ſich in unterzeichnetem Amte folgende Gegen bande 
ohne bekannte Elgenthuͤmer vorgefunden: 1 Pack in grauer Leinwand opnr Zeichen une Nuns⸗ 
mer, brutto 1 & 40 15, mit 30 Stuck Nanking; 1 Sack mit alten Kleidern, brutto 37 Ws; 
1 Faß Wetzſteine, brutto 33 E, gez. mit einem der Länge und der Quere nach dürchſrchenen 
8. Neo, 132. 1 Faͤßchen Waſchblau, br. 50 15, gez. I. HR. ; 1 Faß Waaren, be. 2 K W, 
gez. HF BB. No. 1600. , darin 10015 Gallaͤpfel, 274 15 folia sennag, und ra C römtſchen Baus ; 
1 Kiſtel, brutto 3 &, gt. W. W. in elnem oben durchſtrichenen A Riawitsch, Breslau, darin: 
eln Reſt roh Tuch und ein Reſt blau Tuch; 1 Kiſtel ohne Zeichen, br. 23 ib, batin 4 Flaſchen⸗ 
Weln; z leere lederne Bettſaͤcke Nro. 164., 193 und 195. Mante ſack don Wache⸗ein⸗ 
wand Nro. 131, und 1 leerer Koffer ſign. Neo 126 — Gemäß dem g. 57. der gen und 
Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom 26 May 1848 wird dies hiermit bekannt gemacht, und Me 
unbekannten Eigemhümer aufgeſorbert, innerhalb drei Monaten, und jwar ſpateſtens den 
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often Juſh e. ſich Hier zu melden „Ihr Eigenthums⸗Recht nachzuweiſen, und die Heraus⸗ 
gvde Ser Sagen gegen Erlegung der Gefälle, Gegentheil aber —— daß nach 
fruchtloſem lauf des Termins mit dem Ver auf derſelben vorgeſchritten werden wird. 


Breslau den roten April 18a2. aoͤnigliches Haupt ⸗Stener⸗ Amt. 
Bekanntmachung.) Der hler bei uns in Criminal⸗Unterſuchung befangene hiesige 
Poſtſchreiber Riß mann hat viele hier zur Poſt gegebene und von andern Poſtämtern ange⸗ 
kommene Gelder unterſchiagen und es iſt zu vermuthen, daß er welt mehr dergleichen Verun⸗ 
treuungen begangen, als er bis jetzt eingeſtanden hat und ausgemittelt worden iſt. Wir 
bringen daher ſolches zur offentlichen Kenntniß und fordern diejenigen, welche dergleichen 
Veruntriuungen betroffen haben, hiermit auf, uns davon bald Anzeige zu machen. Schweid⸗ 
nitz den 13. Map 1822. rt Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Inqutſitoriat. 
(Jagd⸗ Verpachtung.) Nach der Beftlmmung der Koͤnigl. Hochloͤdl. Regierung ſoll 
die Jagd auf den Feldmarken Thomasklrch, Mellenau, Runzen, Wuͤſtebrieſe, Guſten, Weiß⸗ 
dorff, Kunſchwitz und Kunern, vom 1ſten September c. ab, auf s nach einander folgende 
ahre oͤffentlich meiſtbletend verpachtet werden; biezu if? der Lititattons⸗Termin auf den 
geen Junp c. früb um 10 Uhr zu Runzen im Wtrehs hauſe feſtgeſetzt. Desgleichen ſoll auch 
die Jagd auf den Feldmarken Raduſchkowitz, Grabuſchkowitz, Jungwitz, Zottwitz und Jan⸗ 
kau eben fo auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu der Licitationd + Sermin auf 
den zoten Jun c. früh um 9 Uhe in Jungwitz angeſetzet worden. Pachteuſtige wer⸗ 
den aufgefordert, ſich in den erwähnten Terminen an den beſtlmmten Orten elnzufinden und 
können die Beſtbietenden nach vorher eingegangener hoher Genehmigung ganz ohnfehlbar den 
Zuſchlag gewaͤrtlgen. Scheidelwitz den asten May 1822. a . ar s 
it König. Forſt⸗Jnſpektion. v. Rocho w. 
„ (Auctlons⸗Anzelge.) Auf den aten Juny c. Vormittags um 10 Uhr fol der Mobi⸗ 
llar⸗Nachlaß der Bäudler Chriſtlan Schlaps ſchen Eheleute auf dem Schwelenitzer Anger, 
beſtehend in Klelbungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeräthen, im Sterbehauſe an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu Kuufluſtige hiermit eingeladen werden. Breslau 
den gten May 1822. 5 Stadt⸗ und Hoſpital⸗Land⸗Güter⸗Amt. 
(Edictalcttatlon.) Ueber die künftigen Kaufgelder der sub hasta geſtollten Jean geo 
Koͤnigerſchen Beſitzungen hlerſelbſt IR dato auf Antrag der Neal Gläubiger der Liquida⸗ 
tlons⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Liguldat on und Verkficatſon det an dteſe Kauf⸗ 
gelder zu machenden Anſpruͤche auf den sten Auguſt c. a. feſtgeſetzt worden. Ale die⸗ 
ſenigen, welche daher an dieſe Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeynen, werden hier durch 
vorgeladen, an dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle entwe⸗ 
der in Perfon oder durch einen authoriſirten und legitimirten Bevollmächelgten, wozu ihnen 
in Ermangelung näherer Betanntſchaft, die Königlichen Juſtiz⸗Commiſſarlen Haſſe und 
Leufer in Glaß vorgeſchlagen werden, ſich einzufinden, ihre Forderungen an Capltal und 
Zinſen zu liquidisen und durch Production der Inſtrumente zu begründen, demnaͤchſt das 
Weitere, bel ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt 
und ihnen ſowoßl gegen dle Käufer, als die percipirenden Glaͤubiger ein ewiges Stlüſchweigen 
auferlegt werden wird. Relnerz den zten April 1822. ea rer a de 
as Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Edtetal⸗Citatlon,) Es if über das Vermögen des hleſigen Kaufmanns Guſtab 
Hättel, wegen Unzulaͤnglichkelt deſſelben, well nach jegtoer Ueberſicht die Activ⸗Maſſe in 
10, 0 Rthlr., worunter ſich für 3078 Rehlr. Grundſtuͤcke befinden, der größte Theil der ubrigen 
Maſſe aber in unſicheren Forderungen beſteht, die Paſſiv⸗Maſſe bingegen 17,000 Rthlr. bes 
trägt, unter welcher 2900 Kehle; Hypothequen⸗ zum enthalten, der Concurs eröffnet, 
und Terminus liquidationis & verificationis ſaͤmmtlicher Anſpruͤche auf den 29. Junp 1822 
Vor mittags um 8 Uhr vor dem hieſtgen Stadt⸗Gericht angeſetzt worden. Alle unbekannte 
Gläubiger, welche an den Kaufmann Guſtav Hüttel Anſprüche = baben vermelnen, wer⸗ 
den hlerdurch vorgeladen, in obgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde in Perſon oder per 


Mandatarium,; wozu den Aus wärtigen der Herr Aſſeſſor Fritfch zu Helnrichau bel Münſter⸗ 


berg, und der Herr Juſtitlarlus Wichura zu Reichenbach vorgeſchlagen wird, zu erfcheine 
dieſe mit We und Informatſon zu verſehen, und ihre Anfprüce, gehörig Befeheinigt, 


anzumelden. Die Ausbleivenden hingegen werden Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 


und mit ihren Anſprüchen an die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilende Maffe 
praͤcludirt werden. Nimptſch den 16. Januar 1823. Das Koͤnigl. Stabt⸗Gerlcht. 
(Zur Nachricht) wird hierdurch bekannt gemacht: daß in der Kaufmann Guſtav 
Huͤttelſchen Schulsen⸗Sache Terminus liquidationis & verificationis nicht den zoſten, 
ſondern den agften Juny 1822 Vormittags s Uhr anberaumt, und abgehalten wer⸗ 
den wird. Nimptſch den 12, Maͤrz 1822. Das Koͤnigl. Stadt- Gericht. 
(Warnung.) Das Publicum wird hierdurch vor dem Ankauf des Oſtpreußiſchen Pfand⸗ 
briefes auf Regiten Neo. 3. über 1000 Rthlr., welcher bel der Ceſſion einer Hypothek mit den 
letztern 8 Zins = Coupons in Zahlung gegeden wurde, gewarner, da das Inſtrument Über die 
cedirte Hypothek felbft hinterher für falſch erklaͤrt worden iſt. Zugleich wird Jrdermann ers 
ſucht, bedachten Pfanc brief durch die r. ip, Obrigkeit anzuhalten, ſolchen dem unterzeichneten 
Magistrat einzufenden, uad die Verkäufer zur Entdeckung des Betruͤgers moͤglichſt aus umit⸗ 
teln. Glogau den ısten Way 1822. 5 f Der Magtlſtrat. - 
(Brau, und Brennerey⸗⸗ Verpachtung.) Da ſich am roten d. M., als dem zur 
Verpachtung der hieſigen Amts- draus und Brennerey angeſtandenen Termin, kein annehm⸗ 
licher Pächter gefunden hat: ſo wird ein nochmaliger Termin zu betreffender Verpachtung, 
auf 3 bie 6 Jahre, am ıffen Jung d. J. hier abgehalten werden; welches Pachtluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird. Amt Wohlau den 14. April 1822. 5 iR . 
( (Wiefen⸗Vermiethung.) Den 23flen d. früh um 9 Uhr werden auf dem Schloſſe 
zu Hundsfeld, mehrere bedeutende, vorzüglich ſehr gute zweiſchuͤrige Wiefen von dem Hunds⸗ 
felder Amts⸗Vorwerk Schottwitz an den Meiſibiethenden gegen baare Bezahlung vermtethet 
werden; welches Miethluſtigen hiermit bekannt macht. Amt Hundsfeld den 18. May 1822. 
BEER Br Steiner, Sequtſtor. 
(Zu verkaufen.) Die Goldbachſche Toͤpferey, beſtebend in a’ Haͤuſern nebſt Schuppen 
und Garten, und einem großen Hofe, zur Tſcheppine in der Langen⸗Gaſſe sub No. 102. iſt zu 
verkaufen, wozu eln Termin den 2gten May 1822 von dem Koͤnigl. Gerichts⸗Amte ad St. Cla- 
ram feſtgeſetzt worden iſt und wird Kaufluſtigen dieſes hlermit bekannt gemacht. 
Er, f Wittwe Goldbach. 


N 8 u verkaufen.) Es iſt hkeſelbſt ein Rädtifches Haus gegen billige Bedingungen ver 


aͤnderungswegen bald zu verkaufen. Auskunft glebt der Agent Hr. Pillmaper im ehemalle 


gen Trebuttzer Stiftshauſe No. 1619. 


(Flügel zu verkaufen.) Eln gut conſerv. Fluͤgel der vor 4 Jahren 30 kouisd'or ges 
koſtet, iſt wegen Verſetzung billig zu veikaufen. Katernecke im zten Stock. i 
(Mangeln zu berkaufen.) Zwel rorhsudne Mangeln, gut gearbeitet, ſtehen zu 
verkaufen in No. 179, auf der Nicolat⸗Gaſſe im Gewölbe. _ 5 
(Anzeige,) Duͤng⸗Aſche ie zu verkoufen in Neo. 765. äußere Schweldnltzer⸗Gaſſe. 
(Offene Melchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde von Bresfau fehet 


dleſe Johanni bie Milch gacht von 48 Kuben offen; ordnungsliebende und cautionsfaͤd ige Pach⸗ 


ter haben ſofort det halb auf dem Schloß zu melden. a N 
te ufs Anzeige.) Beim Dominio Marge Nimpiſchen Kreifes, ſtehen gegen 
+ Stück brauchbar Kühe, ſowohl einzeln als im Ganzen dillig zum Verkauf. 
\ Glaͤflich Stoſchiſches Wirthſchafts⸗Amt Mantze. Bruckauff. 
(Brau- und Brenneret⸗Urbar⸗ Verpachtung.) Das Brau- und Brennerel⸗ 
Urbar des Dominiums Jäſchkittel Strehlner Kreiſes fol von Johanni d. J. auf g oder 
6 Jahre verpachtet werden. Daſſelbe hat einen bedeutenden Abſatz an Bler und Branntwein 
und kann, wenn der Pächter etwa auch Ackerbau tretden will, demſelben 20 bis 30 Morgen 
Acker nebſt vollſtaͤndigem hierzu gehörenden ſowohl lebenden als todten Inventarium über⸗ 


x 
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Yaffen werden. Pachtluſtige belieben ſich an das Frei. von Kettlerſche Wirthſchafte Amt 
f Be bel Serbien m wenden, wo die Pachtbedingungen zu jeder Zeit eingeſehen nr 

0 nnen. . j 5 

(Anzelge.) Auf dem Dominio Bettlern bei Breslau iſt die Milch- und Sch warzvleh⸗ 
Pacht von cautlonsfaͤhigen Paͤchtern ſogleich zu Übernehmen. Auch ſtehen daſelbſt noch 60 bis 
7 1 Schaafmuttern zum Verkauf. Das Nähere iſt zu erfahren beim daſigen Wirth⸗ 
ſcha Amte. e 8 5 

( Aufforderung.) Ich erſuche diejenigen, welche an meine verſtorbene Schweſter Jo⸗ 
banne Dorothea Brecht irgend elne Forderung zu haben vermrinen, um gefälige ſchriftlſche 
Anzelge, well die Verlaſfenſchaft bald regulirt werden fol. ane 5 8 se 1822. 
— N he m re 4. 


(Anzeige.) Von der Leipziger Meſſe haben wir folgende neue Waaren erhalten: 
Plattirte Theemaſchinen, Keſſel, Leuchter, Kaffeebretter 1c. 
Sotletten und Reiſe⸗Chatoullen für Herren und Damen; 
Handſchuhe für Herren und Damen von allen Gattungen; 
Rafirmeſſer und dergleichen In Kaͤſtchen; 2 - 
Relt⸗ und Fahrpeitſchen, Sporen, Reltſtangen, Bügel ıc, N 
Maroquin, Brieftaſchen und Nottzbuͤcher; f rg 
Strickbeutel und Arbeitskäftchen für Damen; 
Regen⸗ und Sonnenſchirme; i 
Porzellalin⸗Taſſen von 5 Groſchen an bis 12 Rehlr.; 
Eagliſche Saucen, Plcalillo und Fruͤchte in Eſſig; a \ 
Eine neue Art (sine umbra) Lampen welche keinen Schatten derurſachen; = 
Eine Auswahl von ſehr ſchoͤnen Bijouterien, als Petſchafte, Uhrketten, Ohrringe, Tuch 
nadeln, Uhrhaken, Ringe ꝛc. 2 N 
Durch verſchiedene vorthellbafte Einkäufe, find wir im Stande, dieſe fo wir viele andere Ar⸗ 
tickel, im Ganzen wie im Einzelnen, ſehr billig ablaſſen zu können. TE 
Pupke & Comp. am Naſchmarkt No. 7977. neben der Apotheke. 


(Anzeige.) Der Glaskuͤnſtler Chr. Heintze zeigt Einem hochgeebrten Publikum gar; 
eraebenft an, daß er das Glasſpinnen und Glasblaſen täglich von des Nachmittags 4 bis 
des Abends 9 Uhr, Oblauerſtraße No. 1197. in den 2 Schwanen, eine Treppe doch, dem 
blau⸗n Hirfch gegenüber, von heut an zu Ft auch Ehre haben wird. Der Eintrittspreis 
iſt fur die Perfon 4 Ggr. Court. Er offrirt auch von feinen. richtigen Alcoholometern, nach 
Richter und Tralles mit und ohne Thermometer, Barometer, transpoctable Thermometer 
anf Holz, Slas, Metall⸗Cillnder, Taſchen⸗Thermometer und Stock Thermometer jur 
gar und Brennerey, zum Verkauf. Die herumgetragenen und Anſchlagezettel beſagen das 

dehrere. 

(Bekanntmachung.) Einem Hochzuverehrendem Publtco gebe ich mir die Ehre an 

ergebenſt anzuzeigen: daß von heute an bel mir, in der uatenbegeichneten, neu etablirten Bräue- 

rey gutes doppel-, weißes und braunes Bouteillen⸗ und Faß⸗Bler auf Oberhefen gebraut, 

zu haben iſt. Ich ſchmeichle mir eines zahlreichen Beſuchs meiner geſchaͤtzten Goͤnner und 
Freunde, und werde mich beeifern der algemelnen Zufrledenheit zu entſprechen. 

Breslau den 2ofen Mai 1822. Eifler, Pacht⸗Braͤver, 

5 neue Welt⸗Gaſſe im ſchwarzen Hirſch. 

(Anzeige von neuen Schrootmüblen, Malzdͤrren und. Schlöfſe rn.) 

Einem hohen Adel und verebrungswuͤrdigen Publikum gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich den zu Breslau bevorſtehenden Wollmarkt beziehe und daſelbſt von meh 
nen bekannten Shrootmählen, deren Nutzen und Gate hinlänglich erprobt, (fo daß 
bereits ſeit der kurzen Zꝛit von 2 Jahren uͤber 300 Stuck im Gange find)- und zwar nach einer: 
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don mie noch verbefferten größer Art, während des Wolmarkts n meinem 20913 im 


Gaſthof zum goldnen zo wen vor dem Schweldnitzer Thor, zu haben find. Mit 
denfelben kann ein Mann tägitch bequem 10 Scheffel ſcheooten und haͤlt eine dergleichen Muͤhle 
bel unablaͤſſigem Gebrauch 200 Scheſſel Futter⸗ oder 600 Scheffel Melz⸗Schroot aus, ehe dies 
ſelbe wiederum von mir geſchaͤefe werden darf, wo ſis alsdann wiederum eben fo lange und 
eben fo gute Dienſte leiſter als vorher, wofür ſch mich einem Jeden meiner refpectiven Abneh⸗ 


mer verburge. Es werden daher alle hohe Hereſchaſten und ein geehrtes Publikum, welche 


ſich von dem Nahen und der Güte meines Fabelkats uͤberzeugen wollen, hiermit ergebenſt ers 


ſucht; ſich zur bemeldeten Zeit und an bemeldetem Orte elnzufinden; wit auch Diejenigen, wel⸗ 


che berelts damit verſehen und fie wiederum ſchaͤrfen laſſen wollen, dieſelben mir daſelbſt uͤber⸗ 
liefern koͤnnen, und, nachdem fie wiederum in Stand geſetzt, ihnen von mir ſelbſt bald moͤg⸗ 
Üchſt zugeſtellt werden ſollen. Jeder Landwirth, ſo wie des Futter⸗ und Malz⸗Schroot⸗Be⸗ 
duͤrftige wird ſehr leicht den bedeutenden Nutzen meines Fabrlkats erkennen, ſobald er ſich 
nur anſichtlich hiervon uͤberzrugt haben wird, und es kann behauptet werden, daß dieſe Muͤß⸗ 
len unbezweifelt die beſten der ſetzt bekannten ihrer Art ſind. Auch koͤnnen Diejenigen, welche 
Malzdoͤr en bedürftig find, ſich dleſerhalb an mich wenden und werden gewiß auf eine, jeden 
ihrer Wünfche befriedigende Art befördert werden. Zugleich empfehle ich mich mit allen Ar⸗ 
ten Borlege: Schlöffern, vor Scheuern oder ſonſtige Behältniffe, welche fo eingerichtet find, 
daß gewiß kein Unbefugter leicht im Stande ſeyn wird, dieſelben zu oͤffen, welche ebenfalls 
vorräthig und in beliebiger Größe zu haben find. N 8 ii 
| Carl Seidel, Maſchinenbauer und Schloſſermeiſter zu Schweldnitz. 

- Anzeige.) So eben hat die erſte Abtheilung meiner landwirthſchaftlichen Reife die 
Preſſe verlaſſen und kann gegen die Bezahlung des Preifes für die beiden erſten Abtheilungen, 
(wovon die zweite ſpaͤteſtens in zwei Monaten erſcheint) der für dle Herren Sub ſcribenten 
1 Rthlr. 20 Sgr. Court. gebeftet beträgt, entweder in der Stabt⸗ und Untoerſitätsbuch⸗ 
druckerey in Breslau, oder bei mir gegen Qulttung in Empfang genommen werden. Ohne 
Supfeription und reſp. Praͤnumtratlon koſtet jede Abthellung 1 Rthlr. Court., als wofür fie 
ebenfalls jederzeit zu haben iſt. Strehlen den ıöten Mai 1822. Elsner. 

(etterariſche Anzeige.) In Buchhelſters Buch⸗, Papler⸗ und Kunſthandlung 
In Breslau (Albrechtegaſſe No, 1255 der Apotheke gegenüber) iſt erſchtenen: No. 3. 4. 5. der 


Wovatſchrift Zerſtreuung für Geiſt und Herz mit den Kupfern: Prag, Erſtfeld in 


der Schwelz, Abbildung eines Cephalonlers, Marqueſasinſulaners und Perſers (colorirt), 
wovon jede Nummer mit Kupfer 5 Sgr. Nom. ⸗Muͤnze koſtet. Desgleichen von der Monat⸗ 
ſchrift; Abendſtunden, 38 48 und 58 Stuck mit den Kupfern: Portrait Muͤllers, des 
ehemal. Kirchenbedtenten zu St. Eliſabeth, Schaffhauſen, der Tuͤrke und der Grieche (colo⸗ 
tirt), wovon jedes Stuck 2 Gr. Cour. koſtet. Auch iſt daſelbſt aͤchter kuͤnſtlicher Bim⸗ 
fein, Wiener Bleiſtifte und ſchwarze Kreide zu haben. 

(Anzeige.) Meinen geehrten Frennden und Abnehmern beehre ich mich hierdurch gang 
ergeben anzuzeigen, daß ich für die Zeit des Baues meines Vorderhauſes auf der Ohlauer⸗ 
Straße, meine Handlung, in das Hlntergebaͤude, welches den Eingang in der Pfnorrgaſſe 
bat, verlegt habe. Zugleich benutze ich diefe Gelegenheit, meine ſtets guten Waaren aller 
Art, kusbeſondere aber mein bekanntes vorteeff iches Provenger⸗Oel zu empfehlen, welches 
let -ere ich jetzt ſowohl in ganzen Gebinden als auch im Einzelnen zu re Dreifen 
verkau e. ' 7 . 9 * 

5 lan Runkel⸗Nuͤben⸗ Pflanzen find zu haben in meiner Cichorlen⸗Fabrik auf 
den Stibenhuben. 2 URN A. F. E. Kallmeyer. 

(Bekanntmachung) Mehrere der angesehensten Hamburger En 2 Verkäu«- 
fer, namentlich die Herren L. Gumpel, L. Behrens & Söhne, M. H. Schwabe 
d Gobert, A. Schwerin & Wolff, Samuel Oppenheimer & 7 Louis Pick, 
Joseph Salomon, G. J. Cohen Söhne & Comp., Eichengrün & Michaelis und 
mehrere andere haben sich entschlossen, die nächste Petri - und Pauli- Messe den Naum- 


x 
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burger Platz mit ihren Waarenlagern zum Verkauf fürs In- und Ausland zu besuchen, 
wou ihnen von unsern hohen Behörden die begünstigendsten Z&icherungen ertheilt wor- 
den sind, welches dem handelnden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. Naumburg 
au der Saale den 8. May 1822. Die Kaufmannschaft daselbst. 
Anzeige) Aecht fließenden Cavlar das Pfund zu 16 Ggr. Courant offriren 
— 7 F „ idmann & Comp. 
(Anzeige.) Wir haben fo eben elne Parthie engliſche Fllzhaͤte von neueſter Fagon 
erhalten, die wir zu billigen Preiſen verkaufen. Hickmann & Comp. 
(Anzeige.) Zu Bader und andern Fuhren find bequeme Relſe⸗Wagen mit gut einge⸗ 
88 Pferden billig zu verleihen auf dem Schweidnitzer⸗Anger neben dem Coffetler Herrn 
Weiß. 


(Wohnung zu vermlethen.) Eine Wohnung wie auch zwel Gewoͤlbe und großen 
Keller⸗Gelaß (im Eiſenkram) find zu vermiethen. Das Nähere in er e bei N 
ä + + tep an, 
0 (Wohnungen zu vermiethen.) In dem neu erbauten Haufe an der grünen Baum⸗ 
bruͤcke find Wohnungen zu vermtethen und Johannis zu beztehen. 

(Zu bermiethen.) Ein Pferdeſtall auf 4 Pferde und Wagenremiſe nebſt Wohnung auf 
der Nicolatl⸗Gaſſe No. 411. 5 N 
- (Zu vermiethen und Johannt zu bezlehen) If vor dem Nicolat⸗Thore, in mei⸗ 
nem (früher Kaufmann Willertſchen) Hauſe, eine Wohnung fuͤr eine 3 Familie. 

x Bude 
(Wohnung zu vermiethen.) Eine Herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus 7 Plecen 
nebſt Stallung und Wagenplatz und einer angenehmen Ausſicht, iſt von Johann ab zu vermte⸗ 
then und das Nähere In No. 1496. am Ziegelthore beim Elgenthuͤmer. 

(Zu vermiethen) find zu bevorſt hendem Wollmarkt mehrere Zimmer, Ohlauergeſſe 
am Ringe in No. 909., nähere Auskunft beim Wirth daſelbſt. a N 
(Anzeige.) Ju bevorſtehendem Wollmarkt find in No. 526. auf dem Roß markt an der 
Oberamtsbruͤcke mehrere einzelne Stuben zu vermiethen. 1 
(Wohnung zu vermlethen.) J meinem Hauſe, am Ringe und der Schweld⸗ 
nitzer⸗Gaſſe⸗ Ecke No. 588. iſt eine freundliche Wohnung, in der zweiten Etage vorn heraus 
nach der Schweidnitzer⸗Gaſſe, beſtebend aus 3 Stuben, 1 Alcove, 1 Kuchel, 2 Boden⸗Kam⸗ 
mern und Keller⸗Verſchlag, zu vermiethen und bevorſtehende Johannt zu bezleben. 8 
* | | EH:ifiian Gortited Muller. 
Du bvermtethen.) Vor dem Oderthore auf der Mathlas⸗Gaſſe iſt eine ſehr angeneh⸗ | 
me bequenre Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben, 4 Alcoven, 2 Kuͤchen nebſt uͤbrigem Zub hör, 
fo wie Stallung und Wagenplag zu dermietden, welche Plecen auch nach Belieben getheilt und 
entweder zu Johann! oder bald bezogen werden koͤnnen. Nähere Auskunft giebt Hr. Agent 
Muͤller sen. auf der Winbgaſſe. N 
5 (Logis zu vermlethen.) Ich zeige hiermit an, daß ich ein freundliches Logis auf 
zwel bis drei Perſonen zum Wollmarkt zu vermie hen habe. Das Nähere zu erfragen auf dem 
u dem Paradeplatz gegenüber, im Hoffinanufchen Kaffeehauſe, No. 2024. im zten 
t * ‘ n 2 ‘ 
(Wohnung zu vermlethen.) Auf der Paradeplatz No. 576. Ik zu Jobanni der 
vierte Stock von 2 Stuben, 2 Alfoven, 2 Kucheln und gehörigen Boden⸗Raum, im Ganzen 
oder auch getheilt zu vermlethen. Das Nähere bet den Eigenthuͤmern. i 
(Stube zu bermlethen.) Eine meublirte Stube mit Alkoden I im erſten Stock vorn 
heraus auf der Kupferſchmidtgoſſe in den fieben Sternen ſogleich zu bestehen, j 2 


——— — — — —— — — — — — — — — 
Dieſe Zeitung e ſcheint wöchentlie dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilbeun Gorelteh Roenſchen Buchhandlung, und it auch auf allen Ronigl. Poſtamtern zu . — sh 
Redactrur: Proſeſſor Rhode, * W 


— 


